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Vorwort, 


.1 'ie in den folgenden Blättern gesammelten Wörter sind aus 
den bis jetzt bekannt gewordenen phönizischen Monumen- 
talinschriften auf Steinen und Münzen genommen, insoweit 
sie uns zugänglich waren. Von den Steinmonumenten möchte 
dies so ziemlich in möglichster Vollständigkeit geschehen 
sein. Von den Münzen mit phönizischen Legenden sind 
bekanntlich sehr viele noch nicht veröffentlicht, und wird 
unser Verzeichniss manche Bereicherung in der Folge er- 
fahren, wie dies natürlich auch bei künftigen Entdeckungen 
neuer phönizischer Inschriften nicht ausbleiben kann. Dess- 
lialb aber das ganze Unternehmen aufzugeben, schien mir 
nicht rathsam, besser ein unvollständiger Anfang gemacht, 
als gar keiner. Gesenius hatte schon vor beinahe drei Jahr- 
zehnten begonnen ein Wörterverzeichniss anzulegen (siehe 
monum. p. 346 — 357); er sammelte etwa 334 Artikel — das 
unsrige zählt über 900 — von denen, nach dem jetzigen 
Stande der Wissenschaft, der grössere Theil falsch und ein 
anderer Theil unrichtige Belege enthält. Den Nutzen einer 
solchen Sammlung wird wohl keiner verkennen, der sich 
mit der phönizischen Wissenschaft oder mit semitischen Spra- 
chen beschäftigt; es lag uns mehr an möglichst vollständi- 
ger Sammlung der Wörter und deren Stellennachweis, als 
in weitläufiger Weise uns auf die Etymologie einzulassen, 
weil wir davon keinen erspriesslichen Erfolg erwarteten; 
in schwierigen Fällen haben w'ir den Leser auf die Schrif- 
ten verwiesen, in denen darüber gehandelt worden; bei 
andern haben wir durch ein Fragezeichen unsere Zweifel 
an der Existenz eines Wortes oder dessen Bedeutung aus- 
gedrückt. Ausgeschlossen haben wir von unserer Unter- 
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Buchung die Inschrift von Eryx (Ges. a. a. O. tab. 13), weil 
wir der festen Ueberzeugung sind — und werden dies an 
einem andern Orte nachzuweisen uns bestreben — dass 
diese falsch copirt ist, ferner einzelne andere aus della 
Marmora: sopra alcune antichita sarde, Torino 1853, aus 
demselben Grunde, endlich auch die kleinern Inschriften 
bei Ges. (a. a. 0. tab. 11, XL, bis und tab. 31, XLVII), des- 
gleichen eine bei Judas (et. ddm. pl. II, 8), die wir mit Be- 
stimmtheit als althebräisch ansehen; ferner das. pl. II, 20 
u. 38, die nabathäisch sind. Dagegen haben wir aramäische 
Inschriften der in Aegypten gefundenen Monumente, mit 
Ausschluss der Papyrus-Fragmente, sowie die der Gewichte 
und Steine von Assyrien und verschiedene Münzen Klein- 
asiens, deren Legenden in aramäischer Sprache abge- 
fasst sind, berücksichtigt, aber sie als nicht phünizische 
durch ein * kenntlich gemacht. Dass mancher Leser auch 
bekannte Münzlegenden, wie roi’SSri ropl, “lisn, pto 
und dergleichen nicht unter den folgenden Wörtern findet, 
beruht auf der sichern Ueberzeugung, dass dergleichen Wör- 
ter aus falscher Lesung hervorgegangen, wie dies ausführ- 
licher in meiner Abhandlung, welche der XVIII. Band der 
Zeitschrift d. d. morgen! Gesellschaft bringen wird, gezeigt 
werden soll. Die Ungleichheit, mit der wir zuweilen die 
Eigennamen wiedergegeben, möge man der Unsicherheit, 
in der wir besonders bei den libyschen Namen sind, zu- 
schreiben; finden wir doch selbst bei den römischen Zeit- 
genossen eine grosse Verschiedenheit, wie sie die punischen 
und libyschen Namen durch ihre Laute aussprechen. Und 
so möge denn das Büchlein sich Freunde und zugleich der 
phünizischen Wissenschaft eifrige Förderer erwerben; das 
wäre der schönste Lohn ftir unsere nicht mühelose Arbeit. 

Breslau, im November 1863. 

Der Verfasser. 
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Erklärung 

der gebrauchten Abkürzungen und Quellen-Nachweis. 


Ann. — Annuaire de la sociöte arcbdologique de la province de Con- 
stantine. Bis jetzt sind 6 Bünde erschienen. Die phönizischen 
Inschriften vom Jahre 1860/61 hat Judas unter dem besondcm 
Titel: Memoire sur dix-neuf inscriptions numido-puniques, Paris 
1861, bekannt gemacht. 

Arsen. = Ärsenaria in Maritanien, die daselbst gefundenen phönizi- 
schen Inschriften siehe bei Judas: nouvelles etudes, Paris 1857, 
p. 36 sq. 

Ath. oder Athen. — Athenienses, Inschriften von Athen; es sind bis 
jetzt sechs daselbst gefunden , sämmtlich bis auf die 5. bilingues 
(griech.-phön.). Die drei ersten sind durch Gesenius (mon. tab. 
9 und 10), die 3. nochmals nach besserer Copie, nebst der 4. und 
5. durch Judas (ötudes demonst. pl. 3 und 4), die 6. endlich durch 
die Annali del Instituto, Roma 1861, tab. d’agg. M. und daraus 
von uns in unseren phöniz. Studien, III. Heft bekannt gemacht. 

B. = Bourgade: toison d'or de la langue Phdnicienne, 2. Auflage, 

Paris 18 6. 

Carp. = Carpentras, die dort aufbewahrte aramäische Inschrift findet 
sich Gesenius: mon. tab. 28 und 29. 

Carth. — Carthaginienses. Die zu Carthago und Umgegend gefun- 
denen Inschriften haben zusammengetragen, Gesenius a. a. O. 
Nr. 1 — 9, tab. 14 — 19, Nr. 11 — 13: das. tab. 47 u. Judas (dtdöm.): 
Nr. 14: pl. 8, Nr. 15: pl. 9. 

Cit. ■=- Citienses. 33 Inschriften von Citium, auf Cypern, sind ver- 
zeichnet bei Gosen, tab. 11 und 12, die 34. und 35. bei Judas 
(a. a. 0.) pl. 5 und nochmals die 34. nach einer bessern Copie 
bei Meier Erklärung phönizischer Denkmale, Tübingen 1*60. 
Diese 2 Inschriften Nr. 34 und 35 gehören zu den 3 von Ross 
copirten und von Rödiger (in Ross Hellenika, 11, 118) erklär- 
ten, eine dritte (das. S 121) ist nur eine Zeile lang und verstüm- 
melt, diese nennt Röd. Nr. 36, wir citiren sie als Ross Nr 3, 
während wir mit Judas die fiinfzeilige bei Ross als Cit. 34 und 
die 2. bei Ross als Cit. 35 anführen. Die in neuerer Zeit von de 
Vogiie gefundenen Inschriften auf Cypern (vgl. phöniz. Stud. III, 
1 fg.) nennen wir 

C. Vog. = Cyprische Inschriften von de Vogiie. 

Const. — Constantine, eine dort gefundene laschrift habe ich ver- 
öffentlicht: ZDMG. XIII, 655 fg. 

D. -=- Davis, dessen Funde herausgegeben sind von Vaux in dem Werke: 

Inscriptions from Carthage, London 1863 (vgl. phöniz. Stud. 111, 
41 fg.). 
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G. — Gesenius (monum.), die neuphönizische Inschrift (das. tab. 21 — 27) 
haben wir in der Regel mit G. bezeichnet. 

Ger bi, eine dort gefundene Inschrift ist hei Gosen, tab. 27 zu finden. 

J. Judas, die neuphöni/ischen Inschriften sind in dtudes demonst. 
PI. 10 — 29 gesammelt. 

Ipsamh. Ipsambul, s phön. Stud. III, 19 fg. 

de L. — de Luynes, dessen Werk: essai snr la numismatique 
des Satrapies gewöhnlich als: de L. Sat. eitirt ist. 

Lept. Leptis in Nordafrika, drei Inschriften aus diesem Ort siehe 
bei Judas (6t. diini ) pl. 7. 

Mars. Marsalensis, Inschrift von Marsala, s. Gesen. tab. 14 und 
Ugdnlena II, 25 

Mass. Massiliensis, Inschrift von Marseille, vielfach edirt. und er- 
klärt, s. Judas: N. A. 

Melit. — Melitenses, Inschriften aus Malta bei Gesen. Nr. 1 — 4, tab. 6— 8, 
Nr. 5 bei de Luynes: Memoire sur le sarcophage d'Esmunazar 
p. 65 fg. mul nach diesem Werke von Blau: ZDMG. XIV, 649 fg. 

Müller: Numismatique de l’aucienne Afrique, en trois volumes, Copen- 
liague 1860 62. 

N. A. -i. Nouvelle annlyse de l’inscription PMnicicnne de Marseille 
par A. C. Judas. Paris 1857. 

N. E. — Non veile s i Indes sur unc Serie d’inscriptions Numidico- 
Puni(|iies par A. C. Judas. Paris 1857, 

Sard — Sardica. Gesen. mon. tab. 13, gefunden zu Nora in Sardinien; 
eine zweite aus demselben Orte ist nur Fragment, bei Judas et. 
dem Pl. 28. 

Sid. Sidon, die erste Inschrift von Sidon ist die Grabschrift des 
Königs Esmunasar und oft veröffentlicht, die zweite durch de Vogiie 
und nach dieser in phön. Stud. III, 25 fg. 

Sulci: zwei Inschriften bei Judas et. dem Pl. 28 und 29. 

Triling. Sard. _ Trilinguis Sarda, zuerst bekannt gemacht in Me- 
morie della Reale Accndemia delle Scienze di Torino. Ser. II, 
tom XX und von uns in der ZDMG. XVIII, 53 fg. ln Kürze auch 
in phön. Stnd. III, 40 fg. 

Trip. = Tripolitanae, zwei Inschriften sind aus Tripolis (Nordafrika) „ 
bei Gesen. lab. 27. 

Tugg .=. Tugga bei Gesenius tab. 48, eine in manchen Stücken bessere 
Copie linde! sich bei Guerin: Voyage archeologique dans la re- 
gence de Tunis, Paris 1862 (in 2 Bünden), II, p. 122. 

Umm. — Umm-el-Awamid, drei aus diesem Orte herrührende Inschriften 
sind von Renan im journal asiatiqne. V. Serie, tome XX und nach 
einer neuen Copic von uns. phön. Stud 111, 31 fg. veröffentlicht. 

Ugdulena hat ein Werk über Münzen Siciliens geschrieben: Sülle mo- 
ttete Punico-Sicule memoria, Palermo 1857. 

Vas Pan. _• Vas Panormitanum Ges. tob. 1 4 und Ugdnlena, tav. I, 24. 

ZDMG. Zeitschrift der deutschen morgcnliiudischeu Gesellschaft. 
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X erster Buchstabe des phönizischcn Alphabets (Plut. Sympos. IX, § 2, 3 
und Hesych. v/AXcpa, vgl. Bekker, Anecd. graec. p. 384), vertauscht 
sich nicht selten mit andern Kehlbuchstaben, z. B. Cit. 35: IDK'y 
für -pSW, Tugg. 4, 5: D~'H fiir mty, Ti IS vielleicht für Tiy (Blau: 
Phönikische Analekt. ZDMG. XIV S. 652) und sehr häufig im Neu- 
phönizischen. Es dient als Suffix, verb. und nom. der 3. Pers. 

Sing. masc. = dem Hebr. 1 — oder ,1 z. B. Tugga 4, 5 xb'tf = 

ita, D. 6. 49. 58. 68. 70. 73. 74. 80. 81 ; N3~l3 = 1313 

das. 49 oder N3T3n = hebr. V33T3TI das. 58. 70. 73, desgleichen im 
Neupliöniz. Als Suffix 3. fern. Sing, im Nenphöniz. B. 37 u. ö. 
(siehe phönizische Studien II, 74, III, 75 fg.). Als Affix, der 
3. fern. = hebr. n , z. B. NVU .= hebr. nVU Carth. 12. 14 u. ö. 
bei D., ebenso im Neuphbniz. Als St. cstr. PI. = hebr. ’ — schon 
zuweilen im Altphöniz., z. B. D. 82 KjD = hebr. ’JB, öfter im Neu- 
phöniz. foyo = 'JD (ZDMG. XIII, 655), xb'J2 = 'b]12 G. t. 21 
B. 32. Jedoch wird das Alcph nie als Artikel, weder im Alt-, 
noch Ncuphönizischen gebraucht. 

2X (hebr. 3X) Vater. St. cst. '3N, in Nomm. compos. s. d. folg. Wort; 
'2N mein Vater, Cit. 23, 3—4, Mel. 4, 5 — 6 (?); neuphöniz. X'2'J 
fiir f02N ( — hebr. l'2(S) s ein V ate r, B. 29, 2 vielleicht auch B. 28, 2. 

N. p. m. Abibaal (vgl. Jos. Antiq. VIII, 5. 3 c. Ap. 1, 17, 18), 
auf einer Gemme bei de L. Sat. pl. XIII, vgl. das. S. 69. 

‘TON N. pr. m. Abiju, s. Blau ZDMG. XII, 726. . 

'SE’jN N. p. m. Abitab, Vase des Serapeums ZDMG. XI, 69. 

p3X (7) N. p. m. Abkun oder Abikun, auf einer Sphinx des Serapeums, 
s. phön. Stud. III, 70. 

(7) Abimelech, Nom. dign. (s. phön. Stud. II, 58), J. 13, 2. 
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pX Stein, Denkstein, Grabstein. Mel. 3, 4 — 5. das. 4, 4. J. IC, 1. 18, 

1. 21, 1. 22, 1. B. 27, 1. 28, I. 32, 4. 33, 5. 35, 2. PI ur. DJDN Tngg. 2. 

N. p. Abinubaal. D. 35, 5 und auf einer unedirten neuphön. 
Inschrift, s. pliön. Stud. III, 35. (Jlit diesem Worte kann man das 
syr. Idol ^\JDN (Assem. B. O. I, 27, 3) vergleichen, wenn man 
^JOJDN = „unser Vater ist Baal“ (vergL ^>'D'DN) und 

^■ODN = „unser Vater ist El“ (II = El, s. Land: anecdota syriaca 
p. 2(1) nimmt. Sonst könnte man auch das Wort Ebenbaal = 
„Stein Baal’s“ deuten, was uns aber ferner zu liegen scheint. Auch - 
Vaux (D. 35) liest Abin-Baal „our Father Baal.“) 

J/2N N. p. Eba, Cit. 5, 2. 

rtDISN N. P- ni. Abirket. G. 21, 3 (vgl. das N. p. fern. nD'D). 
s. TU, vgh Movers Encycl. Art. Pliöniz. S. 439. 

p3N Sumpf ? (— hehr. ]DjN), verbunden mit 1D2 = Sumpfvogel, 
Mass. 11. Andere Deutungen s. Judas: N. A. p. 2! fg. und Blau: 
ZDMG., XVI, 444. • 

Si"1X N. p. Idjal, die Stadt Idalion auf Cypern: Cit. 1 und C. Vog. 

NI2THN N. p. m. Adirtä, zusammengesetzt aus TIN (neupliiin. "ix 
s. das.) und xö, eine Gottheit: G. 23, Nr. 59, vgl. phön. Stud. II, 
51 und III, 63. 

QTK 1) Mensch, Mann, Bürger. D~N _ 5>D Jedermann. Sid. 1, 4. 7. 
10. 11. 20. 21. Mass. 14. 17. PI. ODIN Sid. I, 6. Mass. IR. 2) N. 
p. (?), s. pliön. Stud III, 72, wenn nicht DIN zu lesen ist ; ebenso 
ist es zweifelhaft, ob nicht de Luynes Satr. PI. V: Ariaeus die 
Legende D”N oder DIN zn lesen ist. In dieser Legende kann man 
indessen auch DT3 |vgl. in der Inschr. von Multa V, Blau 

ZDMG. XIV, 651) oder DIS finden, s. ein ähnliches Zade in der 
Legende ■pDp'IU, weiterhin unter diesem Worte. Endlich kann 
inan auch die Legende BHX Aris (s. das.) lesen, wenn die Münze 
Phönizien oder Cypern angehört. 

pIX 7 N. p. Admon: phön. Stud. III, 75, vgl. den mischnaitischen 
Namen Baba Batra 9, 1. — Möglicherweise lässt sich der Name 
auch Edemon aussprechen, so liiess •/. B. der maurische Anfüh- 
rer, der den Tod Julia II. rächen wollte. — In der angeführten 
neuphöniz. Inschrift ist jedoch auch iDIN zu lesen nicht unmöglich. 

j~|N (hebr. = plN) Herr, als Bezeichnung der Götter, z. B. des Mel- 
karth, der Nith (Tanith), besonders des Baal-Hamman, sehr häufig 
auf Inschriften von Carthago, ferner des Baalsamim Umm. 1, 1. 
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MIN mein Herr, in Bezug auf den Gott MTDttn in der C. Vog. und auf 
den DDtS^JD Umm. 1, 7. p~x unser Herr, unser Gott, Mel. 
1, 1, neuphön. : pijf Const. 1 — 2 (ZDMG. XIII, 655). Plnr. st. cst. 
]~N ( = liebr. \3VlN), Sid. 1, 18 (phön. Stud. I, 36.43) und Umm. 1, 5. 

N. p. Adonbel: Carth. 11, 6. D. 16. 66. 71 und auf einer un- 
edirten neuphüniz. Inschrift, phön. Stud. III, 75. 

TiX 1) Adj. mächtig: Sid. 1, 9, Melit. 5, 4 (?); hehr, als Beiwort zu 
□DtP Himmel (DTIX DDtP) Sid. 1, 16. 17; herrlich, nTIXn TOTIX 
herrliche Länder, das. 19. 2) N. pr. m. mit diesem Worte 
zusammengesetzt Adir...: D. 1, 2, vielleicht XDT3X w. s. oder 
^JDmx und dergl., s. phön. Stud. III, 46. 

T*]X — TU? (7) ordnen, verwalten, Mel. 5, 4 nach Blau, s. ZDMG. 
XIV, 652. 

□HM lieben, Pari. Freund (?) Gerbi 2, s. phön. Stud. II, 97 fg. 
HtX neuphön. = Hin (= hebr. iTn) w. s. leben, B. 24, 2. 

* , 1D1N Osiris, Carp. 1. 3. 'DmDIX = Serapis, Vase des Serapeums 
1. 3. (s. ZDMG. XI, 69). 

I. IX 1) dann (?) Sid. 1, 3. 13 (s. phön. Stud. I, 7 fg.). 2) neuphöniz. 

= TH (hebr. •= Pltn) Pron. dem. B. 20, 1. J. 15, 1. G. 24, 2 (siehe 
phön. Stud. II, 55). 

II. IX contrah. aus nx (?) Ceder, Cedernholz: C. Vog. (s. ph. Stud. III, 8). 
HX (?) dahingehen, schwinden, nach einigen Erklärern Sid. 1, 3. 

13, was jedoch sehr zweifelhaft ist. 
vpX N. p. m. Asasi: Tugga 5 s. Blau ZDMG. V, 349). 
ms (= liebr. rnjjp Hilfe, Tngga 5. 

nX Bruder, Freund, st, cstr. VIN, vgl. Komm. comp, mit diesem Worte 
weiterhin. XT1N sein Bruder (?) Trip. 2, 2. In Zusammenset- 
zungen wird das x zuweilen abgeworfen, wie in rC^DH (Himilco) 
(w. s.) u. and., s. ZDMG. XVIII, 63 über die Triling. Sard- 
“IHN einer, mx3 für einen, für ein jedes (Opferthier), Mass. 3 u. 
ö. D. 90, 7. 

N. p. m. Achiosirschamar, Mel. 1, 2. (s. phön. Stud. H, 
53. Dass die dort gegebene Lesung und Erklärung wohlbegrün- 
det ist, erhellt schon daraus, weil bei der Annahme: der Name habe 
Osirischamar gelautet, dann der Sohn gleichnamig mit dem Vater 
gewesen wäre, was sich bei Phöniziern nicht nachweisen lässt). 

L_nN ( p Achmes: Ipsamb. (s. phön. Stud. III, 21). 

DÖHN 1 

1* 


Digitized by Google 



4 


I^PIX neuphön. N. p. m. Achalon oder Acliialon, d. i. Gottesfreund, 
(zusammengesetzt aus UN und (Sid. 1, 9 u. ö.), vgl. i’N'Piy 

Gerbi 3): B. 23, 2. 

m« pl. DT1N st. cstr. 'inx ein Anderer, der Rest (die übrigen 
Theile des Opfers): Mass. 4. 8. 10. 

N. p. f. Achotlimilkath („Freundin der Königin sc. 
Astarte“): B. 32, 1. 

•^SönnX N. P- m. Achothmelek, s. phün. St. II, 110. 

PCX N. p- m. Atban, Tugg. 1. 3. 

1£2X (neuphön. = TIN) mächtig: Lept. unilingue. Judas pl. 7 (siehe 
phün. Stud. II, 91). 

I. ix Insel, ein Land am Meere, fernes Land, dah. ’N tpx ein 

Fremder: Muss. 18. 21 (nach Munkr» l'inscr. phdnic. de Mars, 
p. 48), D. 90, 11. — CßQ-’N Fichteninsel, die Pityusen, 
Inseln im mittelländischen Meere, als Miinzlegende (Gesen. mon. 
tab. 39. XIII, D -O, vgl. Movers d. phün. Alterth. II, 585 Anm. 
12.'). — nJ2"'X (Insel der Sühne sc. Sadyk’s) Legende von Cos- 
sura (s. Gesen. das. A - C und Movers a. a. O. S. 362). 

II. ix = hebr. 'N nicht, Sid. 1, 5. Eben dieselbe Bedeutung, noch 

verstärkt durch 72 , geben andere Erklärer den angeführten Stellen 
Mass. 18. 21 und D. 90, 11, was wohl das Richtigste scheint, 
x’x s. pr. 

h’X »hebr. — !»X) Hirsch, Mass. 5. 9. D. 90, 5. Es bleibt jedoch zwei- 
felhaft, ob nicht dies Wort = i>'X Widder zu nehmen sei, siehe 
Blau: ZDMG. XVI, 443. 

ppX (?) Miinzlegende bei Müller III, < 8 Nr. 80. 81, vgl. das. Nr. 233, 
1 1 1 i c i (?) in Hisp. Terrae. ; der Lesung Müller’s können wir nicht 
ganz zustimmen, am wenigsten bei Nr. 80. 
nm^X so scheint mir die Münzlegende rev. num. 1855, pl. VI, 8 — 12 
gelesen werden zu müssen, welche spanische Stadt aber gemeint 
sei, weiss ich nicht anzugeben. 

*U>'H Mann, J emand, Carp. 2. 

nix Zeichen des Accusat. — hebr. nx, Sid. 1, 4. 5. 7 u. ö. 2, 4. Melit. 5, 1. 
2. 3. Umm. 1, 3. 

*p”CN N. p. m. Akedban (s. phün. Stud. II, 24). 

]VDX N. p. Cleon, KXiurv der lat. u. griech. Beischrift in d. Sard. tril. 
(= hebr. ^n) Gott (vgl. Movers: Encycl. von Ersch und Gruber, 
Art. Phönizien S. 387), Gottessohn, Titel des sidonischen 
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Königs, Sid. 1, 3 (s. pliön. Stud. I, 9). "jen i’N — )ün Umm. 
2 (s. phön. Stud. III, 37). — Plur. Götter: Maas. 13, D. 9t), 8. 

D^X, der Gott Nergal : Ath. 4, 2, vgl. Cit. 3 bei Ross., 

D^N piT^JQ J. 25, I. D^ffE'N Gottesmann: Stein von Tynxs 
Judas dt. dem. PI. II, 4, (vgl. ZDUG. III, 243, Anra. 1). — Für- 
sten: Mass. 16 (?) (s. phön. Stud. I, S. 9) und s. unter 

dem Worte. 

J-Q7X Alipota (?) Münzlegende, s. rev. num. 1856. PI. VI, 2. p. 227; 
nach Müller (II, 43) Telepte, da Alipota durch ftnS^y (s. das. S. 42) 
Wiedergegeben wird. 

*rbK 8t. empli. Gott (Osiris) Carp. 1. 

TUDI^X N. p. Alexa nder, Münzlegende ; de L. Satr. XVI, 1 (incer- 
taines), s. ZDMG. XVIII, S. 102, Anm. 1. 

PI. q3n Götter: Sid. 1, 9. 16. 21. St. cst. PI. das. 18 (vergl. 
phön. Stud. I, 19. 32). 

pi?X (?) N. p. m. Alak, Name eiues Satrapen, s. de L. Satr. PI. XV, 48 
u. rev. num. 1855, p. 183. 

L CX (— hehr. DN) 1) Mutter: J. pl. 7, ’DN meine Mutter: Sid» 1, 
14. — 2) Mutterstadt (metropolis), Münzlegendc von Sidon 
Gesen. t. 34, N. T. U. V. W., von Laodicäa das. t. 35. 

II- CX (= hebr. EN) I) wenn: Sid. I, 10. 11. Mass. 11; 2) oder das. 
9. 15 u. ö. Sid. 1, 7. 10. QN — EN sive — sive das. 3. 5. 7. 9. 

{ODSX N. p. m. Am’n-Necho, Gemmeninschr. bei Gesen. t. 28, Nr. 
LXXVII (s. ZDMG. XI, 71). 

mnt^JlüX N. p. f. Emastoreth, Sid. 1, 14. D. 8, 3 (s. phönizische 
Stud. 111, 47, Nr. 8. 

I- "ICX sagen. Inf. IDn!’: Sid. 1, 2. 

II- 12X Lamm (wie im Aramäischen, .=. hebr. nfc'): Mass. 9. 

p*lj;X N. p. in. Amardan, auf einer Sphinx des Serapenms, vgl. Acad. 
des insc. Sav. etrang. I. Ser. t. VI, 1. PI. 2, vgl. phön. St. III, S. 70. 

mrffitJirföN N. p. f. Amastoreth (Dienerin der Astarte) Cit. 2, 3. 

|r-|JX Pron. pers. wir (— hebr. UiUft), Sid. 1, 16. 17. 

■pN Pron. pers. ich (.= hebr. 'EIN) Cit. 2, 1. 3, 1 (?i. Ath. 4, 1. 6, 1. 2. 
Const. 4 (s. ZDMG. XIII, 6 -4). Sid. 1, 2. 12. 13. 

pJX N. p. m. Ankon, Tugg. 6. 

JJX Münzlegende Ges. t. 40, welcher sie der Insel Gaulos, während sie 
Judas (rev. num. 1856, p. 107) Kunos in Sicilien zuschreibt. Da 
wir durch die Melit. 5 die Insel Gaulos durch bezeichnet finden, 
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so dürfte man eher an Ennos oder an Malta (nach Blau: ZDMG., 
XIV, 650) denken. Movers (d. pliön. Alterth. II, 3& >) betrachtet pN — 
pj 'N Fischinsel. 

*pEDN genau, gezählt: auf dem Löwengewichte von Abydos (s. rev. 
archdol. 1862 n. uns. Gesch. d. jüd. Münzen S. 153; vgl. Geigcr’s 
jüd. Zeitsclir. für Wissenschaft und Leben I, 203 fg.). 

plEDN N. p. f. ( AZE1JTE in der grieck. Beischrift) Asepte: Ath. 4, 1. 

PDN »• u. das folg. 

P12121PDN N. p. m. OBirschamar (d. h. den Osiris beschützt), in dor 
griechischen Beisckrifl durch Serapion wiedergegeben, Melit 1, 3. 

F]X Conj. auch, CN F)N wen.n auch Sid.-l, 6. 

KEN N. p. Ilippo, Münzlegende G. t. 34, Nr. II. Sidon, vgl. Movers 
a. a. 0. S. 134 fg. und Quatremfere: journ. des Sav. 1857, S. 157, 
dessen Einwand gegen Movers Erklärung ohne Bedeutung ist 

NPHN 8* tosn. 

N. p. m. Akclmath, J. 26, bis. 

PK N. p. m. Or oder Ur Cit. 10, 1. 15, 1 (?). J. 26, bis (vgl. G. 

. t 31, Nr. LXX, der S. 225 laischlich ■JKJS liest). 

♦ppppN ? s. phön. Stud. II, 23. 

pPN N. p. m. Arban (der Laurer), Cit. 15, 1 — 2 (?). B. 9, 1 (?). 

JOPN vier: Sid. 1, 1. 

CJQPN vierzig: B. 31, 3. 

C1PN wahrscheinlich ein Opfergeräth: C. Vog. (s. phön. Stud. III, 9). 

npx s. !tnd. 

mVPN N. p. m. Ariurath, d. i. Ariarathes, König von Cappadocien. 
Münzlegende von Sinope: de Luynes Satr. PI. V, S. Waddington: 
Mölanges de Niunismatique (Paris 1861) p. 83 fg. 

*pN N. p. m. Erech: Cit. 15, 3—4. 

nPDPN N. p. m. Erechruach (?), (d. i. der langmüthige, vgl. Koli. 7, 8: 
nn IJPN). Sphinx des Serapeums Z. 3 (s. phön. Stud. III, 70). 

NTOPN N. p. in. Archytas (?): Cit. 23, 4 (nach Gesenius — SPD '"IN 
leo Citii, während Hitzig, Heidelb. Jahrb. 1839, S. 840 und 
Movers: pun. Texte I, 83 den angegebenen Namen darin finden). 

CPK s. DIN. 

pPN s. plN. 

|*PK Land, Gebiet: Sid. 16. 18. PI. nä'N: das. 19. 

n-nx a. na~to. 

*XppK Land, auf den in Assyrien gefundenen Gewichten, bei Layard: 


Digitized by Google 



7 


Niniveh and Babylon p. 600 und Journal of the royal asiat. society 
XIV, 710 fg. 
piN s. pis. 

N. p. m. Ari s : Melit. 5, 4 (b. Blau: ZDMG. XIV, 652, und Gese- 
nius: mon. p. 401), D. 6, 3. 34, 1—2. 77, 3. B. 9, 2 und auf einer 
unedirten neuphön. Inschr., s. phön. Stud. III, 47, Nr. 6. 

CUHN N. p. m. Arisam: D. 31, 3 — 4. 75, 3. B. 25, 1. 
niiHN N. p. f. Arisath: D. 15, 3. 19, 4. 42, 2. 

*'mmN N. p. m. Artadati (s. phön. Stud. II, 40). 

I. li’N (— hebr. e/’n) Mann: Melit. 3. 2 (?) , Cit. 24, 1 (?) Stein von 

Tyrus; Ipsambul, s. phön. Stud. III, 22; als Gentilic. Ath. 2, 1. 

II. IPX (— hebr. 't£*N). Fron. rel. für alle drei Geschlechter: Mel. I, 1. 

Cit. S, 1. Muss. 5. 14 n. ö., sehr häufig auf carth. Inschr. u. auf Siil. I. 

III. HIN neuphön. — TN — Til — T, w. s. 

’IPN N. p. m. Assi: Tugga 6. 

Ctt/N ? — ptgN. s. phön. Stud. I, 27 fg. 

JP1PN Esmun, ein Gott der Phönizier, mit dem Aesknlap von griech. u. 
röin. Schriftstellern verglichen : Sard. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S. 53 fg. 
Movers: Encycl. a. a. O. S. 396). Der Name kommt sehr häufig 
mit andern Wörtern zusammengesetzt als Nom. pr. vor (s. d. folg), 
allein als solches sicher nur Cit. 5, I. 
pNjütt’N N. p. m. Esmun adon: C. Vog., vgl. phön. Stud. III, S. 2. 
prnj^ll’N N. p. m. Esm unchill ez (d. h. den Esmun rettet), D. 72, 3. 4—5. 

N. p. m. Es mu nch an (dem Esmun gnädig ist, vgl. ^JtDJn): Cit. 21. 
jriPPPN N. p. m. Esmunjithen (d. h. den Esmun giebt): Carth. 8, 2. 
D. ü, 3-4. 

“HJUPtttN N. p. m. Esmunasar (d. h. dem Esmun hilft): Cit. 17, 1—2 
34. 5. Sid. 1, 1. 2. 13. 14. 15. 

n'üj'iii'N N. p. m. Esm unz illech (d. h. den Esmun beglückt): Cit. 8, 
2. 24, 1 2*|. Ath. 4, 2. 

CPZtjPII'N N. p. m. Esmunsillem (d. li. Esmun vergilt): Ath. 4, 1, 
in der griech. Beischrift: Hu/ieth/iog. 


*) Möglicherweise ist dieser Name in der Cit. 24, 1 — 2 vorhanden, 
wenn man das erste Zeichen Z. 2 ausser Acht lässt, da dasselbe ohne- 
hin ganz anders geformt ist, wie in dem letzten Worte N"CJ?. Die In- 
schrift wäre demnach zu lesen: • 

.N“2y p ri7SJCE\N P"" 

Welchen Namen die ersten 4 lluclistaben enthalten, weiss ich nicht an- 
zugeben. 
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“lÄtWEWN N. p. m. Esmunschamar (d. h. Esmun beschützt): D. 5, 4. 
’Jl^JpiyN Nom. gent., ein Einwohner von Askalon Ath. 6, 1, entsprechend 
der griech. Beischrift: ASK AASIN ITHS, s. phiin. Stud. III, 17 fg. 
"WN (— hebr. “tt’N Pi.) beglück’e n (Part. Pu. pass. “ti’ND, neuphön. fern. 

mytyno, s. phön. Stud. II, S. 82): B. 21. 

NTI'N s. NTiP. 

mtPN neuphön. — Dli^y zwanzig: J. 18, 3—4. B. 16, 4. 

ntZW (— hebr. rnPK) Frau, st. cstr. nt^N: Cit. 4, 1. 34, 2. Neuphöniz. 

r W)J G. 25, 4. B. 26, 2 u. ö. TWN meine Frau Cit. 2, 2—3. 

HX 1) mit, bei Sid. 1, 8. 2) Als Zeichen des Accus, mit Suff, an« das. 

9 (?); für das ältere n'N im Neuphön. J. 10, 4. 12, 4. 13, 3. B.8, 4. 
jnN 1) Utika (?), Münzlegende (s. Rev. num, 1856, PI. VI, 1. S. 224 u. 
Müller II, p. 159 fg.). Dagegen ist derselbe Gelehrte Vol. III, S. 70 
eher geneigt, in dem XIN die Stadt Tugga (an der Grenze von 
Mauritanien) zu erkennen, was uns auch wahrscheinlicher ist. — 
2) Itucci, s. rev. num, ' 855, PI. VI, 2 u. das. p. 303. Ich muss 
von der Lesung Delgado’s a. a. 0. abweichen, weil die Legende 
ganz deutlich „von Itucci“ (?) (s. Plin. H. N. III, 3) ergiebt. 
^yDjDX ? Ann. 1860/61, VIII, 2, besser liest man ^yZOTC, w. s. 

IPitt (neuphön.) Ort (?) G. 23, 2 (s. phön. Stud. II, 54), 
tcinN ■= s. Nisin. 


3 

2 Praepos. 1) in, auf, Bezeichnung des Ortes und der Zeit: Cit. 1, I. 
Mel. 2, 2. 3. Sid. 1, 1. 3. 4 u. ö. Mass. 17. 20. — 2) für, das. 3. 
« 5 u. ö. 3) durch, mit: Tugg. 5. — p (= hebr. ü|) bei uns: 

Sid. 1, 5. 9. D13 (— hebr. CI), über sie: Sid. 1, 9. 

ÜXD (— hebr. cyi) mit den Füssen ausschlagen: Mass. 5, s. die 
verschiedenen Erklärungen über dieses Wort: Judas, nouv. Analyse 
etc. p. 13 fg. 
ntONC s. das folg. W. 

PSDNS so glauben wir die Münzlegende Ges. t. 38, num. Syrac. A. B. 
C. ; Ugdulena, sulle mon. Pun. Sic. 1. 1, 2. II, 29, über deren Bestim- 
mung so viele verschiedene Ansichten sich geltend gomacht ha- 
ben, lesen zu müssen. Ebenso lesen auch Müller II, p. 122, und 
Vaux: on the coins of Cartliage, Num. Chron. nov. ser. Vol. III. 
Scparatabdr. p. 19. Beide schreiben die Münze Cartkago zu und 
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deuten das Wort -= mS3 Byrsa. Vielleicht aber ist zu über- 
setzen: „in den Ländern' 1 oder „im Lande“ im Gegensatz der 
Münzprägung in den Colonieen,. z. B. Sicilien, wo nach den 
neuem Untersuchungen über diesen Gegenstand viele Münzen für 
Carthago geprägt worden sind. 

'33 N. p. m. Babi: Tugg. 7. Arsen. Nr. 2 (s. phön. Stud. II, 109). 

Name der Stadt Bulla (regia) (?) auf einer Münze bei Müller III, 
p. 57, vgl. p. 173, gegen de Zangronitz, welcher nj)22 (graphisch 
ist nur zu rechtfertigen) liest und Babba (Julia) verstanden 

wissen will (s. ZDMG. XVI, 547, Nr. 3). 

J732 in Mitten (?): G. 24, 2, s. phön. Stud. II, 56. 

{<12 N. p. m. Bodo: (höchst wahrscheinlich verkürzt aus N12J?) D. 20, 
3 und C. Vog., vgl. phön. Stud. III, 9 fg. 

JÖUW12 (verkürzt aus 1DB>N12)?) N. p. m. Bodesmun (d. h. Diener 
des Esmun): Cit 3, 3. Carth. 2, 5. Mass. 1. 19. D. 46, 4. 74, 4. 
(-= $>1)212)0 N. p. m. Bodbaal (Baal's Diener): B. 11, 2. 

C12 N. p. m. Bodom: D. 79, 3 (vgl. phön. Stud. III, 58). 

(— "j$>D12))) N. p. m. Bodmelek: Mel. 2, 4 (?). 

N. p. m. 1) Bodmelkarth (Diener des Melkartli): Carth. 5, 
4-5. D. 12, 3—4. 18, 3. 24, 3—1. 30, 3. 37, 3 - 4. 48, 4. 49, 3. 
53, 4. 58, 2—3. 73, 3. 85, 3 -4. Rev. arch. XVI, 168, vgl. ZDMG. 
XIV, 710. 2) Münzlegende: Judas, rev. num. 1856, PI. VI, 8. XIII, 
1 und Müller III, p. 60. (Nach Judas wäre damit bezeichnet die 
Stadt Boncar, s. das. S. 387, was nicht wahrscheinlich, da auf den 
Namen noch ein p mit einem andern folgt), 
mpijjnn (verkürzt aus mp$>))212)), s. phön. Stud. II, 94) N. p. m. Bo- 
dalkarth (Boncar dergriech. u. lat. Beischrift) Jud. 4t. d4m. PI. 7. 

mynwn d. 3, 5 ^ dem folg. 

mniyjn2 N. p. m. Bodostor (Bostor): Carth. 2, 4. D. 5, 2—3. 13, 4. 
16, 2. 21, 4—5. 35, 4. 53, 4. 57, 3. 59, 3. 74, 3. 83, 4. 87, 3. 
Sid. 2, 2. 3. 

njmS N. p. m. Bodtanith: Mubs. 1. 

N12 kommen, Sard. 5 (?), vgl. d. W. 2D. 

'HJ13 N. p. Byzanz (Bvfcavtiov) Ath. 3, vgl. Ges. mon. p. 121. das. tab. 
10 und die bessere Copie Jud. 4t d4m. pL 3. 

— T13 lügen ? Sid. 1, 10 (s. phön. Stud. I, 14). 

Münzlegende (Ges. t. 44, Nr. XXV, Siga), nach Judas (rev. num. 
1856, p. 103): Pallene, nach Movers (phön. Alterth. II, 489) — 
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ihn „unser Herr.“ Noch eine andere Hypothese hat Müller II, 
25, es sei = Villa Rcpentina des Itinerar von Antonin. 

I. ^3 neuphöniz. — Besitzer B. 27, 3 (vgl. die Komm. pr. prfa, 

$>33!T, und ^23n2). 

II. bl (— hebr. ^2) nicht: Hass. 15. 18. 21. D. 90, 6. 11. Sid. 1, 3. 

III. ^3 (— hebr. fe) Bul, Monatsname: Sid. 1, 1 nnd C. Vog. 

N. p. m. Balla Melit. 5, 7 (ZDMG., XIV, 653). N. E.P1. 3, 2 (ph.St. H, 106). 

]Sn^3 (— ]Dn^)/2, s. $>2) Belchamman: Carth. 12, 1. 

1113^3 N. p. m. Belkas: B. 24, 1. 

^32 N. p. m. Balal: Tugg. 7. 

^3 übergiessen, 2. Part. Kal. (— ^2): Mass. 14 (?). 

N23 N. p. m. Bamt (?) J. 25, 2. 

“1^523 N. dign. Bomelk (phön. Stud. II, 57 und 107), nach Blau (ZDMG. 
XII, 724) verkürzt aus I^D^JO, in der Bedeutung Ortsvorste- 
her: J. 10, 2 u. ö. auf den zu Ghelma gefundenen neuphön. Insclir. 

mp^33 N. p. m. Bom elkart h (Bomilkar, Bovfittxag bei römischen 
und griechischen Schriftstellern), verkürzt aus 4np?D?JQ (vergl. 
mptejn weiterhin): Inschr. v. Constantine (ZDMG. XIII, 654). 

Jp2 K. p. m. Bamoz (?) Cit. 30, 2. 

L p Sohn, sehr häufig auf den phön. Denkmälern, — natus bei Zäh- 
lung der Lebenszeit: B. 17, 3. 35. J. 20, 2 (?). N32 sein Sohn: 
Cit. 6 (?). — p p Sohnes Sohn, Enkel: Sid. 1, 14. PI. 332, 
s. 332 'N, st. cstr. 32 (— hebr. \)2) Mel. I, 3 und Sard. tril. 

H. p (— hebr. )’2) zwischen, unter: Sid. 1, 3. 12. 

2X33 N. p. m. Benor (Sohn des Lichts): Ges. t. 31, Nr. LXX. 

|n l )12iyX33 N. p. m. Benesmunjithen, auf einem ehernen Gewichte: 
Rev. archdol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. 

, “|)2 bauen; Part. 332 (— hebr. 3'32) Erbauer, Bauleute: Tugg. 2 
(? )32 dasselb. Gerbi 4, phön. Stud. II, 97); D32 ich habe er- 
baut: Sid. 1, 4 und ''333 Umin. 1, 4; )33 (— bebr. 1332) wir ha- 
ben gebaut: Sid. 1, 15. 17. 

K/2rij3 Benchodesch (filius novae lunae — Numenios in der 
griechischen Beischrift): Atli. 2, 1. Cit. 34, 3 (nach Meier’s Copie, 
s. die Lithographie zu dossen Erklärung phöniz. Sprachdenkmale. 
Tübingen 1860). 

I- D)3 D. 90, 8 ^ n3D Mass. 13, w. s. 

*11. P23 N. p. m. Bennith (— n3“)2, Sohu der Göttin Nitli): Vase des 
Serap., 1. 3, s. ZDMG. XI, ( 9. 
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fco 1) H err, Besitzer, Eigenthiimer. rCTH b'J2 Eigenthiimer des 
Opfers, der Opfernde (vgl. auch s. v. ^2 I.): Mass. 4. 6. n. ö. D. 
90, 2 u. ü. — Bei Städtenamen — Einwohner, Bürger, wie py b'JIW 
oder 'y ^J?2 die Einwohner von ZJZ (— Dgdulena, Tav. IL, 

21. J. PI. 2, Nr. 2G u. 27, ebenso TUN i’jnD, V2V ^>J?2D, Min $>y2D 
von den Einwohnern von Gades, Six, Tingis. Im Neuphönizischen 
lautet der St- cst.Pl.xi’JD: B. 10, 2. G. 21, 2. — 2) Bezeichnung phö- 
nizischer Götter, so wird Melkarth: Ti ?y2 „Herrscher von Tyrus“ 
genannt: Melit. I, 1, py b]12 „Herr von Sidon“ Sid. 1, 18; beson- 
ders häufig ist pn bl!2 „Sonnengott“ und Tanaitli als f>j;2 p „Ant- 
litz Baal’s“ auf Cartli. Inschr. genannt; der Gott des Himmels: 
DBtP b'J2 s. □Dti'. In Komm. pr. ist b]!2 häufig anzutreffen, s. d. 
folg. 3) N. pr. eines Königs: de L. Satrap. Pi. XIV, 22 fg. u. im 
Texte p. 84 fg., vgl. auch Blau: ZDMG. XII, 724. Davon das fern.: 

nS>]/2 1) Bürgerin: Athen. 3 (J. PI. 3). 2} Bürgerschaft, 

TOT nH’3: Gesen. t. 40, Nr. XV, I. fg. B. v. Gades, N.lin n^JD 
B. v. Tingis, s. das Ausführlichere bei Müller III, p. 150. 

HUfon Baal-Ga sur oder Gasor, Münzlegende, die früher entweder 
TDDtP- (<l e Luynes Satr. p. 37) oder (Blan ZDMG. IX, 

87) gelesen worden, die aber nach bessern Exemplareu von YVad- 
dington (Melange etc. p. 88), wie zuvor angegeben, bestimmt wor- 
den. TU ist die Stadt rafclovgct (Stralio XII, 3, 15. Dio 35, 12) 
am I’ontus und T 1 U 7 JQ steht nach Analogie von f~n^>’2, wenn man 
es nicht vorzieht, hier wie dort nn [']^>2 und TU [ 1 ]^J)3 „die 
Bürger von Tarsus und Gasior“ zu lesen, wie auf Münzen TEP2I 
(TEP2SKON) und rjZIOTPÜN sich findet. 

jrrpjn «■ pn. 

jr6l?2 N. p. m. Baalhan (Baal ist genädig): phön. Stud. III, 73. Nr. 14. 
NjITPI N. p. m. Baalhanno: D. 30, 2. 59, 4. G5, 3. 81, 3. B. 5, 2. 
jn ,, ?3?3 ; B. 8, 3. Die Copie ist aber falsch, es steht p , / , l?2. 
jnrhn (netiphön. — p'$>y2) N. p. m. Baaljatan; J. 22, 1 -2. 
jrprp2 N. p. m. Baaljiten (Baalitan) (d. h. Baal verleihet): Cit. 14, 1. 
Stein von Tyrus. D. 10, 5. 19, 4. GO, 2. 84, 2. J. 12, 2. Ann. 1860 61, 
2, 2 - 3. 12, 2. 

N. p. m. Baalmalak: D. 11, 4 (viell. verschrieben für das folg.). 
"pcbm (?) N. p. m. Baalmelek: G. 21 (vgl. phön. Stud. II, 49), viel- 
leicht ist auch zu lesen. 

nipipijjG'N. p. m. Baalmelkarth: D. 39, 3. 
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Münzlegende (Ges. t. 41, Nr. XVIII) Belon, Stadt in Baclica 
(Bflöv), vgl. Movers II, 2. S. 622, Anm. 89, b, der sie, wiewohl 
mit Unrecht, Gades beilegt. Die Abbildung Nr. D und E bei Ge- 
senius gehören Sala in Nordafrika an, vgl. Müller III, 164. 
cy^y=(?)N.p. m.Baalnoam: Cit. 33, 5 — 6, wo vermuthlich also zu lesen ist. 
n. p . m. Baalasar (d. h. Baal hilft, vgl. Balfdjapog Jos. c. Ap. 
1, 18, wo jedoch die Lesarten variiren, Movers: d. phön. Alterth. 
U, 1. 353. Anm.): D. 15, 6. 

1) Göttername: Ann. 1860/61, 12, 2. neuphönizisch -= )DI"l^y3 w. 
s. 2) N. p. m. Baalammon: das. 14, 3-4. 

Hpy^yn = ny^yn (s. das.): D. 40, 3. 

blieb]!— N. p. m. Baalpaal (Baal vollftihrt): Ann. 1860/61, Nr. IX, 2. 
“]^iy/)12 Baalschillek (Baal befreit — nbwb])2 (?) oder verzeiht): 
D. 30, 2—3. 51, 4 — 5. 55, 4. 71. Melit. 5, 6. B. 10, 4. Lept. triling. I 
(s. phön. Stud. II, 93 u. III, 50), in der griecli. Beischrill — Baladlru. 
Cüiy?ys Baal-Schamalm s. 2Dtt f . 

yttiybys N. p. m. BaaUchama (Baal erhört): B. 31, 2. Ann. 18'’0/B1, 
Nr. XIV, 1—2. 

lött^yn n. p. m. Baalschamar (Baal hütet, beschützt): Umm. 1, 2. 
tODtt^ya n. p. m. Baalschafat (Baal richtet): D. 16, 3 — 4. 
yttpyyn N. P- m - Baalthama (neuphön. — yD2^y2): B. 17, 1 — 2. 

nrfcya »• nn. 

nrbV2 M. p. m. Baalteth: D. 56, 3 — 1 (s. phön. Stud. III, S. 55). 
mppsyn N. p. m. Bomelkarth (— mpfe^ya): B. 32, 1—2. 
tOjO Bana, Münzleg.: Gesen. t. 37, N. u. de L. Satr. PI. V, fälschlich dort 
abgezeichnet fGys; die richtige Copie giebt Waddington a. a. O. 
PI. V, 8, vgl. das. p. 81. Der genannte Gelehrte lässt es unent- 
schieden, ob die Münze Cilicien, Phönizien oder Cypcrn angehürt. 
flfcOyS (?) N. p. m. Banath: B. 24, 2 (s. phön. Stud. II, 82). 

Ntttyn N. p. m. Basa: J. 22, 2. B. 22, 2. 

nya s. ny. 

WIJO N. p. m. Batho: Arsen. 1, s. phön. Stud. II, 108. Es ist entwe- 
der — kW])2 oder — Nn^y3; das in uns. phön. Stud. angeführte 
Bahatho lautet nach Renier's besserer Copie: Baliatho (s. dessen 
Inscript, de 1’AlgÄrie, Nr. 3037). 

inys Melit, 5, 4 nach Blau (ZDMG. XIV, 652) .= "iny fD Tempel der 
Hathor s. iny. 

I. iyp2 N. p. m. Bo ch us (Münzlegende, rev. num. 1856, PI. VI. 5, vgl. 
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Judas das. p. *234). Müller III, 97, Nr. 9 - 14; es scheint eher tPpD 
gelesen werden zu müssen, was jedoch auf eins hinauskommt, 
s. ZDMG. XVIII. 

II. ttlpD suchen: Sid. 1, 5. 

*13 Sohn (chaldäisch — hebr. p) auf babyl. und assyr. Siegelsteinen 
und auf den in Aegypten gefundenen Inschriften von Carpentras 
und der Vase des Serapeums. 

^113 Eisen: Cit. 15, 4—5. Tugg. 7. 

113 N. p. m. Beraj: Carth. 8, 2 (oder vielleicht Bari = rc'c feist). 

*j 13 segnen; pi3’— hebr. 'JD13': er möge mich segnen: Umm. 1, 

8. D313' „er möge sie segnen“ Melit. 1, 4. 3313 „er segne 
sie“ G. 21, 2. B. 10, 2. *013 „er segne ihn“ G. 22, 2. 23, 3. 

D. 49, u. ö. N313TI „du mögest ihn segnen“ D. 58, 3. 70 , 3. 
71. — Neuphön. N3~,y3 *013) B. 8, 4. •pO' (— hebr. t;l3)) 

er sei gepriesen: C. Vog., vgl. phön. Stud. III, 12. 

Sjj 3313 N. p. m. Barikbaal (oder Birikbaal, s. phön. Stud. U, 85, 
Anm. 2), d. i. Baal segnet: G. 22, 3. B. 7, 2. 31, 1. 

roi3 u. P . f. Bi rikth (nach der lat. Beischrift J. 7: Byrycth, und nach 
der griechischen: Bvqv höchst wahrscheinlich = hebr. 1 312 
„die gesegnete“): D. 79, 3 (s. phön. Stud. III, S. 58). J. 26, 5. 

B. 2, 4 und Insc. triling. Nr. 1. J. pl. 7. 

^))J 313 N. p. m. Birikal: B. 16, 1 (s. phön. Stud. II, 80). 

11112117313 (?) N. p. m. Berich - schemesch: Cit. 3, 3 nach Blau, 
ZDMG. V, 34a 

^jarois n. p. m. Birkathbaal (d. h. Segen Baal’s): auf einer uncdir- 
ten neuphönizischen Inschrift, s. phön. Stud. III, S. 64). 

(?) N. p. m. Barmelech: Melit 2,4; wahrscheinlich ist jedoch 
1^013 zu lesen. 

|^13 nom. act. Uebermaass, mit nxä'D eine übermässige (unge- 
setzliche) Abgabe: Mass. 20 (s. Munk: l’inscr. de Mars. p. 50 fg.). 

»rro chald. Tochter: Carp. 1. 

'SPD (?) Besippo, Münzlegende: Ges. mon. t 44, Nr. XXVI, G — K, 

/ 

besser bei Judas dt. dem. pl. 2, 21, das Nähere s. das. p. 162. 
Wahrscheinlicher ist die Lesung ’OBH B. das. 

CttO auf Münzen, s. 'N. 

011113 D. 16, 4, s. phön. Stud. III, S. 48. 

I. H3 (— hebr. np) Haus; st cst. n3 (— hebr. np) , □$>)! n3 ewiges 
Haus, d. i. das Grab: Melit. 2, 1. n^3 D3 •= r&n 13: Umm. 1, 
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4. — Wohnhaus: Tugg. 1.*) Sard. 1. — Haus der Götter, 
Tempel: Sid. 1, 15. 17. 18. Melit. 5, 2. 3. Maas. 1. PI. 2123 Sid. 1, 
17. Gerbi 5 (?). 

II. rC (— hebr. ni) Tochter: Cit. 2, 3. Sid. 1, 15. Carth. 14, 4. D. 2, 
3. 8, 4. 9, 5. 19, 4. 27, 5. 40, 2. 47, 5. 56, 3. 63, 2. 

^jnrC N. p. f. Batlibaal (Tochter Baal's): Carth. 8, 1. D. 27, 4—5. 
47, 3-4. 

(oder ^'3123 7) Legende aut einer carthagischen Münze bei Mül- 
ler n, S. 77, Nr. 29. 

CJ?in2 N. p. f. Bathnoam (Tochter der Anmnth): Cit. 26, 1. 


I. ^23 (— hebr. Grenze, I’l. 2^33, st. cstr. $>23 (— liebr. ’$>23) 

Gebiet, fines: Sid. 1, 20. 

II. $523 N. p. Byblus, Münzlegende: Ges. mon. t. 36. VH, VHI, F. und 

de L. Satr. pl. XV. 

223 ? — hebr. “ 2 .) Mann, auf Münzen von Sabratha, s. ZDMG. XVII, 80. 
*2*123 N. p. m. Gelirod, auf einem assyrischen Siegel, 8. phön. St. 11,24. 
*13 (7) N.p. Gad, fortuna, auf einem in Cypern gefundenen Helm, de 
L. numismatique et inscript. Cypriotes p. 39. 

N23 (— hebr. Böcklein: Mass. 9. 

CF323 N. p. (f. 7) Gadnoam oder Giddenoam (d. i. gutes Glück, 
vgl. über nyj Movers: pnnische Texte I, Nr. 126 u. 133): D. 42, 1, 
vgl. dazu phön. Stud. III, 53. 

n~!nüJH3 (?) N. p. m. Gadastoreth: Carth. 3, 4. Jedoch ist cs zwei- 
felhaft, ob nicht rnntS3HJ zu lesen ist, w. s. 

223 Gadir, Gades, jetzt Cadix (= hebräischen 223, d. i. Mauer, und 
ein von derselben eingeschlossener Ort, s. Movers: d. phön. Alterth. 
II, 2,8. 549 fg.), Münzl ., Ges. mon. t. 40. XV mit Art, 2232 u. neuph.223N. 
* 122^23 N. p. m. Gadschirtli, auf einem babylonischen Siegel. Siehe 
phön. Stud. II, 40, vgl. auch Blau: ZDMG. XII, 726. 

$>)3 N. p. Gavl, die Insel Gaulos, in der Nähe von Malta: Melit. 5, 1. 8. 
2)13 s. 2113^3. 


*) Nach der neuerdings veröffentlichten Copie von Guerin (Voyage 
archäologiqne p. II, 122) scheint statt [23 ein I23U[D] Grabdenkmal ge- 
standen zu haben. 
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^3t3 (— liebr. ~lTi) hinwegraffen, Ni. pass.: Sid. 1, 2. 12. 
tCiU N. p. m. Oacliat: G. t. 47 (Ntim. 8, 2), s. pliön. Stud. I, 26. 
verbunden mit CD (— hebr. CD n?.') Wasserquelle: Num. 8, 2. 
G. t. 47, s. pliön. Stud. a. a. O. u. Ritter’s Erdkunde XVII, 2. S. 1531. 
N. p. m. Ganila: B. 33, 2. 

C3 auch: Sard. tril. (s. ZDMG. XVII, S. 53 fg.). 

J3 Garten, welche Bedeutung Munk in Mass. 11 finden will, was je- 
doch sehr zweifelhaft ist, s. jJIN. 

CnJJ ? N. p. m. Gancham Cit. 3, 2. 

ijy N. p. m. Gajus Ann. 1860/61, Nr. XVIII, 1, vgl. phön. Stud. III, 74. 
N. p. m. Gajjuli, d. i. Gajus Julius: auf einer unedirten neu- 
pliön. Inschr., s. phön. Stud. III, S. 65 und B. 27, 2. 

(?) setzen, nach dem Arab. Niph. beigesetzt, be- 

graben werden: Melit. 2, 1, vgl. Gesen. mon. zur St. 

13 N. P . m. Ger: D. 35, 4, vgl. phön. Stud. III, S. 51 und die pliüniz. 

Inschr. von Ipsambul das. S. 23. Vgl. Movers II, 2. 381, Amn. 68. 
p013 N. p. m. Gerzochen: D. 49, 3. 56,3. 61,3, s. phön. Stud. III, S. 54. 
mnUtjni N. p. m. Gerastaroth (r’sßäoTporos), d. i. Gast oder 
Freund der Astarte: D. 55, 3. 58, 3. 64, 3. 66, 4. 

1 

1 als Zahlzeichen gebraucht für 4: J. 19, 4; wird oft mit den Dental- 
lauten D und n im Neuphönizisclien vertauscht, z. B. Dtj? = 12J1, 
NU und NP, s. auch phön. Stud. III, S. 57, Nr. 73, vgl. S. 59. 

"INT Dora, Stadt am mittelländischen Meere: Sid. 1, 19 (s. phön. Stud. 

I. 35), nach Munk (l’inscript. de Sarcoph. p. 38): Dauer. 

731 oder DC*1 ? N. p. m. Debas (s. phön. Stud. II, 112). 

I. 131 (— hebr. 121 ) 1) sprechen: Sid. 1,2; mit dem Accus, das. 6. — 

2) geloben -= 113 auf einer neuphöuiz. Inschrift rev. archeoL 
IV, 188 (vgl. phön. Stud. II, 61 und III, 45). 

II. 131 (— hebr. 121) Wort, Bitte, Gelöbniss, Plur. mit Suff. lei 

„meine Worte“ Mel. 3, 6. 
pi (— hebr. pi) Getreide: Sid. 1, 19. 

Ol (?) (— 1D1, QD1) verstummen, Dl 3. p. m. Perf.: Sid. 1, 3. 13. 
^1 mager, arm: Mass. 14. D. 90, 6, mit dem Accus. NJpD, arm an 
Heerden, Vieh. (Mel. 3, 6 ist wahrscheinlich b'D zu lesen). 

(?) geneigt, benignus: Sid. 1, 17 (s. phön. Stud. I, 32). 

*QJH Etwas, mit )D „irgend Etwas“ Carp. 2. 
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NJnÖjn N. p. m. griech. Beischrift dOMANSlZ Domhanno: Ath. 6, 2, 
s. phün. Stud. III, S. 17. 

rten n. P . m. griech. Beischrift dOMSAAStS Domsalos: Ath. 6, 2. 

rwhan (?) n. p. m. Trip. 2 , 4. 


n 

H Zeichen des Artikels: Ath. 1, 2. Cartli, 3, 5. 5, 4. 8, 2. 9, 1. Mars. 
Gesen. tab. 14. Tngg. 6. Cit. 34, 2. Sid. 1, 8. 11. 15. 19. 22. 
Mass. I. 2. 3 n. Ö. D. 43, 66, 7. 90, 1 n. ö. Vertauschungen mit den 
Buchstaben desselben Organes, besonders mit N, n und y, sind 
nicht selten im Neupliönizisclien. 

fctn Pron. dem. (— liebr. NP.) dieser: Sid. 1, 10; diese (fern. Sing. 
= liebr. NV1): das. II. 22. 

IND neuphön. = in (— hebr. ntn) Pron. dem. mit Art. (s. ph. Stud. II, 55). 
pH neuphön. = pN Stein: B. 13, 1. 15,1. 23,1. PI. tun (?) : B.33,4 — 5. 
* (?) N. P- m. Hodbad oder Hadbad: Inschrift auf einem ba- 
bylonischen Siegel, s. phön. Stud. II, 30. 

Tn s. rirray. 

neuphöniz. ^ pN Herr: Lept. unilingue Jud. pl. 7 (s. phön. Stud. II, 91). 
■yyi ehren. Pi. pari, geehrt: G. 22, 2 — 3 (vgl. phön. Stud. II, 51). 
'iPfHT! (?) N. p. m. Hadrakia oder Hodrakia, Insclirift auf einem 
babylonischen Siegel, s. phön. Stud. II, 30. 

*Nin chald. NP) sein: Carp. 3. 4. 

«Hin 1?) N. p. m. s. phön. Stud. II, 38. 

in s- 1 - 

VH neuphün. = in, w. s. 

dSt s - 

neuphöniz. = )Dn (w. 8.): J. 13, 1. 

yNiyan — NUTSn auf einer Münze von Sabratha (Müller II, S. 28, Nr. 59), 
s. ZDMG. XVIII, 79. 

ntin vielleicht -= noy Volk, s. phön. Stud. I, 61 fg. und s. v. nD. 
roll (? Hoph. V. -J 1 ) = TO): B. 32, 4. 33, 4. 35, 4. 35, 2; s. phöniz. 

Stud. II, 85. 
tnin N~vn. 

*)f| Berg: Sid. 1, 17. 

Win N. p. f. Erene (in der griechischen Beischrift ’£p<)vrj — Efpijvij): 
Ath. 3 (J. pl. 3). 

«nwn »• Nian- 
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1 

1 (wird nicht selten im Neuphönizischqn mit 2 vertauscht) Waw copulat. 
und: Melit. 1, 1. Sid. 1. Hass, und sonst sehr häufig. 

| neupliön. — 23)1, s. pliön. Stud. II, 52. 

Jl’tODtS) H. P- m. Utkatia: G. 22, 4. 

nj) 1 ) Wiat oder Oiat, das ist die Stadt Oia (Oea) in der Land- 
schaft Tripolis, Münzlegende: Ges. mon. t. 44. XXV, Judas: rev. 
num. 185G, p. 99 fg. (nach diesem Gelehrten wäre die Bedeutung 
des njn im Aegyptischen oder Berberischen zu suchen — Woh- 
nung, Aufenthalt) Müller II, S. 15 fg. 

TJ53“1) Verminda, d. i. Vermina, Sohn Syphax, König von Maure- 
tanien, Münzlegende bei Müller III, p. 88, die bisher nicht richtig 
gelesen worden, s. ZDMG. XVHI. 

pD"l) N. p. m. Warzochen: Tugg. 4. 5. Das Wort scheint zusam- 
mengesetzt aus War, d. i. Mann im Berberischen (vgl. Barth’s 
Reisen I, 256) und pb, vgl. oben pDU und dazu pliön. Stud. III, 
S. 51, vgl. auch Blau ZDMG. V, 349. 

T 

1 Pron. dem. -= hebr. Hi oder tj: Mass. 18. 20. Sid. 1, 3. 4 u. ö. Melit. 
3, 2 (?). Im Neuphönizischen, das häufig die Zischbuchstaben 
verwechselt, steht dafür ein t v wie: B. 13, 1. 14, 1 u. ö. J. 21, 1. 
23, 1 u. ö. — Ueber die Bedeutung des 1 .= qui et oder qui, 
s. phön. Stud. II, 75. 95. 

331 N. p. m. Sibag: Carth. 9 (J. pl. 9), D. 60, 3. 

TO) Opfer: Mass. 4 u. ö. D. 90, 2 u. ö. Melit. 5, 6 (nach Blau a. a. O., 
wenn es dort nicht N. pr. ist). 

Pni opfern, Ni. pass.: Mass. 15. 16. 

*ini Glanz, st. emphat. N~m, Münzlegende: G. t. 36. VII, VIII A. n. 
de L. Satr. pl. III u. IV (Abdsohar), s. ZDMG. XV, 623. 

rVNll (?) B. 34, 4, s. phön. Stud. II. 85 fg. 

*') Pron. rel.: Carp. 1, Gewicht von Abydos, auf assyr. Gewichten und 
auf den sogenannten Abdohar-Münzen. 

Npn 1 ! N. p. m. Sibka, auf der Sphinx des Serapeums, s. phön. Stud. 
III, S. 70, Anm. 1. 

2 
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Cp2’T N. p. m. Sibkam: Melit, 5, 5 (vulpus surgens). 

(PT N. p. m. Si vag: D. 17, 4, vgl. .12:. 

Cbl N. p. m. Sillem: Melit. 5, 7. 

1S1 N- p. m. Semer: Tugg. 3. 

“1 fremd (?): Mas». 7. 9. 11. D. 90, 7; bei Angabe des Münzwertlies 
nach Movers: das Opferwesen der Karthager, S. 77 fg. Wahr- 
scheinlicher ist jedoch, dass Zer oder Zur eine MUnzsorte be- 
zeichne, da dies Wort auch auf der neuerdings in Carthago ge- 
fundenen Opfertafel sich findet, s. pliün. Stud. 111, S. 61. 

|yan N. p. m. Surmaan (verkürzt aus jl'Dliy = - jDV~'y) : B. 10, 3. 

jni Same, Nachkommen: Sid. 1, 8. TO^DD JHt Königsspross: 
das. 11. 22. 

PI (^. liebr. nt<i) Pron. dem. fern, (neupliön.) diese: B.27,1. 32, 4. 33,5. 35,2. 


n 

in ? Fels, Denkstein: Cit. 1% 1 (?), s. pliön. Stud. II, 71, Anm. 1. 

*nn g emacli (Grabeswohnung): Melit. 2, 1. 

I- Itnn Pi- erneuen, restauriren (von Gebäuden): Melit. 5, 1. 

II. ÜHn Adj. (= hebr. tsnn) fern, nsnn, verbunden mit mp Neu- 
stadt, Milnzlegende: Gesen. t. 38, IX, L. Judas: rev. nnm. 1856. 
PI. IV, 4 und Ugdulena (a. a. 0.) Tav. I, 11 — 14. Die Münze mit 
dieser Legende wird von den meisten Münzkennern Panormus 
zugetlieilt, während Müller (II, 4) diese Münzen als von dem kar- 
thagischen Freistaat daselbst geprägt ansieht, s. s. v. rUHD, vgl. 
auch Vaux: on coins of Carthage p. 13 fg. 

N1H (-= liebr. nTI) leben: B. 32, 3. Dasselbe ist 

yin neupliön.: B. 26, 3. 

nin Maas. 11, ist nach einigen Erklären! eine Vogelart, nach Movers = 
exstirpicium, s. die verschiedenen Ansichten über dieses Wort bei 
Judas: Nonv. Analyse, p. 21. 

TI lebend, Plur. DTI 1) Lebende, 0Ti3 unter den Lebenden: 
Sid. 1, 12. 2) Leben: Ath. 1, 1. Cit. 20, 1. 23, 1. Mit Suff. " ra 
während meines Lebens: Cit. 2, 2. NTO in seinem Leben: 
B. 21, 2. 35, 3. 

^13 N. p. m. Hajil (Kraft, Stärke): Ann. 1860/61. VIII, 2, s. phön. St. III, 72. 

&On ?N.p.m.Chaka oder C h a k o : Cit. 7, 3 (s. phön. Stud. L, 17, Anm. 1), 
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Maas. 14. D. 90, 10. 


I. (— hebr. :£n) Milch: 

IL (— hebr. 3^n) Fett: 

"j^n N. p. Cilicien, Miinzlcgende , s. de L. Satr. „Pharnabazes“ pl. 1 
und „Abdsohar“ pl. III und IV Waddington: Mdlanges etc. pl. V, 4. 
bbn N. p. m. Chillel, Gerbi 2. 

t^H > n Nomm. compos. wie und w. 8. 

N. P- m. Chalutzbaal (Streiter Baal’s): Mass. 2. 19. 

D. 18, 3 — 1, vgl. pliün. Stud. III, 49. 
r6n Sarg: Sid. 1, 3. 5. 7. 11. 21, 8. pliön. Stud. I, 9. 
cn N. p. m. Ham oder Cham: phön. Stud. III, 75, Nr. 18. 


NNSil (?) (— hebr. DBR) Sonne, s. phön. Stud. II, 108. 

TOD 7 Sonne, s. phön. Stud. III, S. 24. 

roi?ön N. p. m. Chimilkat oder Himilkat: Sard. tril. Carth. 1, 3. 


8, 1. D. 1), 5. 20, 3. 50, 2. 53, 3. 55, 3. 57, 2. 65, 3. 67, 2 - 3. 70, 2. 
73, 4. B. 25, 2. (Ueber die Bedeutung ■= rD^OTIN „Freund der 
Königin“ [d. i. Astarte], s. ZDMG. XVIII, 63). 
jten N. p. m. Chamlan: D. 65, 2. Sard. tril. 

]Cn verbunden mit Sonnengott: Melit. 3, 3, desgleichen mit 

in derselben Bedeutung: Umm. 2 und sehr häufig auf carthagischen 
Dankinschriflen; im Neuphönizischen findet sich auch joy $>jn, 
]D ^JD. Näheres über diese Gottheit s. Gesenius mon. 170 — 172, 
Movers II, 2, S. 381 fg. und Franks: on recent, excavations and 
discoveries on tlie site of ancient Carthage, London 1860, p. 18 fg. 
mlpfcn (?) N. p. in. Himelkart (d- i. Freund Melkart’s, vgl rD^Dn) : 
D. 51, 3 4, 8. jedoch phön. Stud. III, § VII, Nr. 51, S. 55. 

ItfSn fem. fünf: B. 32, 3 (auf den assyrischen Gewichten Nr. 14). — 
Nt^DH m (das. Nr. 2), cstr. ntPDH Mass. 5 (u. Gewicht Nr. I). — 
OBTin fünfzig: Mass. 6. B. 18, 3. Ueber tPCH und NtPDn als 
Name eines Magistratscollegium, auf den Münzen der Syrte (Oea 
und Sabratha), s. ZDMG. XVII, 78 fg. 

R3n N. p. m. Hanno: Cit. 6, 1- 2. Carth. 5, 5. D. 4. 6. 10. II. 12. 13. 
21. 42. 50. 68 77. Melit. 5, 6. G. 24, 1. Constant. 4 (ZDMG. XIII, 
654), vgl. torvcy Carth. 9, 1 — 2 weiter unten. 

N. p. m. Chanbaal oder Hannibaal (d. i. Gunst des Baal, ]n 
mit der alten Genitiv-Endung auf i): Melit. 2, 3 -4. B. A, 3. D. 
20, 3. :6, 3. 36, 6. 87, 3. Ann. 1860,61 XV, 1, vgl. phön. Stud. III, 73. 
j)n Ni. part. flJ Beklagenswerter: Sid. I, 12. 

*NDn pius, davon pl. iVDn — fODfl: Carp. 4. 


2 * 
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-10n mangelhaft sein, "IDriD (— hebr. ipnp) fehlend: Maas. 5 
(nach Munk). 

*’Cn Apis, Vase des Serapeums s. ’IDIN. 

2Xn aushauen, Part. 22H Steinl: au er, PI. D-UH, st. cstr.: Melit 5, 7. 

N1ST1 (— hehr. ISin) vicus, Dorfschaft (s. phön. Stud. II, 5'>). An- 
dere corrumpirte Formen im Neupliönizischen sind: JOSN, tOÄTI 
und NlttM. 

in N. p. m. Chur oder Chor: Cit. 2, 1. 10, 2 (?). 22, 2 (?). 

tjrin (-^ hebr B^n) Arbeiter in Stein, Metall, Holz, Faber: Cit. 4, 3 
Plnr. Tugg. 6 (Holzarbeiter). 

2ÜP1 Weber, Buntwirker: Cit. 7, 4 (höchst wahrscheinlich 2E'r,~ 
zu lesen), vgl. 03!PnC auf Münzen von Panormus s. v. 

Ctt>n = twn fünf: B. 22, 3. 

nn 1) Citium: Münzlegende de L Satr. PI. XIII, vgl. Movers d. phön. 
Altertli. II, 2, S. 210 fg. 2) Stehen diese zwei Buchstaben nfl auf 
Münzen, die entweder der Stadt Quita, dem jetzigen Oran in Nord- 
afrika, von Judas (rev. num. 1856, p. 231) oder von Müller III, 38 
Numidien, und zwar Hiempsal II, oder endlich von Vaux (coins 
of Carth. p. 28, Nr. 7) Carthago zugeschrieben werden, nach Ug- 
dulena (a. a. O. p. 21) als Abkürzung von nttHH (mp). 

nD^Snn N. p. f. Chotmilkath: D. 41, 3 (-=- rD^D nf!N, d. i. Freun- 
din der Königin [Astarte], wie w. s., vgl. auch ZDMG. 

XVIII, S. 63). 


D 

NC Ta, ein Gottesname in nomm. compos., s. phön. Stud. II, 51 u. III, 63, 
vgl. die Zusammensetzungen KBinx, NUJ31 und NÜJIp. 

n2C carnifex: D. 66, 5. 

■»ITC N. p. Tati 1) Name einer Stadt, Münzlegende, Gesen. t. 44, XXVI, 
A und B. Nach Judas (rev. num. 1856, p. 156 fg.) und Müller II, 
S. 20 sei die Stadt Zitha in Nordafrika gemeint ; vgl. auch Movers : 
d. phön. Alterth. II, 2, S. 489, Anm. 100 a. 2) Name einer weib- 
lichen Person auf einem Grabstein, s. phön. Stud. III, 67. 

CttriD (neuphön. für D^BTI) neunzig: B. 21. 

JEJ2 N. p. m. Taman: Tugg. 5. 

NJ12 errichten, aufstellen einen Grabstein: Cit. 22, 1 (?). J. 15, 2 
und sehr häufig auf neuphönizischen Grabsteinen; eine Verordnung: 
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D. 90, 1 (s. phön. Stud. III, 59). Iphil (nach Movers und Blan: 
ZDMG. XIV, 660) errichten lassen I. P nNJD'’ ich habe er- 
richten lassen: Cit. 3, 1. N3D 1 er hat errichten lassen: Cit 8, 1—2. 
23, 2. Ath. 4, 1. Dagegen auch ’nWtSH (?) Ath. 6, 2 (s. phön. 
Stud. III, 18). Cori-umpirte Formen sind; PUB B. 25, I. yjB 
J. 22, 2-3. yjyB G. 26, 1. J. 18, 1. 19, 1. 21, 1. 22, 1. Njyn 
B. 17, 1. 20, 1. IJIB G. t. 47. Num. 8, 1. )N)/D B. 16, 1. 

‘jwjjb »• p- m. Tananbaal (Baal bestimmt): phön. Stud. III, 74, Nr. 14. 
N. p f. Tertula, d. i. der römische Name Tertula, 8. phön. 
Stud. III, 65). 


5 

(?) Jubal (Gottheit der Libyphönizier) : J. 28 (s. phön. Stud. II, 99). 
|;tO N. p. m. JoCl oder Juel: Melit. 5, 4. 5. 

*yyi Bock: Maas. 7. 

(_= at? -1 ?) wohnen: G. 24, 2 (s. phön. Stud. II, 54). 

•'ipp N. p. m. Jahr (?), Miinzlegende, wahrscheinlich der Name eines 
Satrapen: de L. Satr. PI. IV „Sohar,“ wie de L. gelesen, in Wahr- 
heit aber hat die Legende dieser Münze (im brit. Museum) ein 
Jod und kein Sain im ersten Zeichen. 

>j) 2T' N. p. m. Juba (I), König von Numidien. Miinzlegende: Ges. t 42, 
XX, A — C. Möller III, p. 42. Der Name 'jcy ist verkürzt aus 
5>))3)\ wie 'jntp (B. 10, ans ‘jjn-.lJT- 

n. p. m. Jubaal: Stele von Tharros (s. phön Stud. II, 99). 

N. p. m. Jasorbal": B. 10 (Im Ncuphönizisclien verkürzt aus 
vgl. phön. Stud. II, 72). 

SOT N. p. m. Jahanno: D. 79, 3 (erweiterte Form von NJTI, wie 

und 5>jnny). 

Qpp Genossenschaft: Sard. tril. (— hebr. DtlT), s. ZDMG. XVI II, 53 fg. 
Utn 1 (?) zueignen, weihen, Pi. part. BTTO: Melit 3, 3. (Dietrich: zwei 
sidon. Inschr. S. 113, liest. “DIPS „weihend“). 

Jkunsillem: D. 47, 5. Ann. 1860/61, II, 2, 1862. pl. XIII Nr. 
IV und C. Vog. I, 2, s phön. Stud. III, S. 10 fg. 

Jol, Hauptstadt von Mauretanien (Julia Caesarea, jetzt Cherchel): 
Münzlegende rev. num. 1856, pl. VI, Nr. 4, s. das. p. 230, vergl. 
auch Müller III, p. 73. 

ob' N. p. m. Jlgain, unedirte nenphönizische Inschrift im britischen 
Museum (s. phön. Stud. III, § VIII, 7, S. 67). 
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n^y N. p. f. Jclah: B. 33, 1. 

C^ 1 s. cci>. 

pj?' N. p. m. Jelek: J. 21, 2 (? hebr. p$>) eine Ileuscbreckenart). 

I. C 1 (— hebr. Dl') Tag: Cit. 1, 1 (Blau: ZDMl). XIV, 65C). PL DD’ 

Tage -= Zeit: Sid. 1, 3. 12. 

II. (— hebr. Dp Meer: Sid. I, 16. 18. 

hoate' n. P . m. Jimlokbaal (d. h. „Baal wird regieren oder Baal 
herrscht“) B. 34, 2 (vgl. Judas: N. E. p. 44). 

DÖ 1 (eine Nebenform von C\ ähnlich wie im Aramäischen) Tag, C. Vog. 

(s. phön. Stud. III, 4). 

“!))?' N. p. m. Jaasor: Melit. 5, 7. 

’IHiy’ N. p. m. Jaasorbi: B. 16, 2 (Verkürzung aus 8. phön. 

Stud. U, 80). 

55jn*njr> n. p. m. Jaasorbaal (d. h. „Baal hilft oder wird helfen“): 
G. 26, 1-2. 

N. p. m. J aal za 7. an: B. 7, 2 ist falsche Copie für 
(Herr der Freude), s. phön. Stud. III, 64. 

Jortan, (?Jugurtha, ’loyof&a g, wenn 
das Ain als Guttural und nicht als 
Vocalbuchstabe gesprochen wird). 
N. p. m. Jasuctan (Jasucta wird der Name in der latei- 
nischen Beischrift B. 35 gesprochen): G. 21, 4. B. 32, 2. 
34, 3. 35, 1. 

’B’ N. p. Jope (Joppe, Jaffa), Stadt au der Kiiste des mittelländischen 
Meeres: Sid. 1, 19 (8. phön. Stnd. I, 35 fg.). Nach Munk und 
andern Erklärern bedeutet ’D’ a. a. 0. Schönheit. 
ntsaD’ n. p. m. Jophimatath: Tugg. 1, 3 (Bedeutung: ? „schönen 
Stammes, guter Herkunft“ von HUD HD'). 

"1210’ N. p. m. Jifschar: B. 10, 4. 

ni?2T gewisse Theile vom Opfertliicre (ablegmina) (etwa nl^’U) zu leseu): 
Mass. 4. 6. 8. 10. 13, vgl. Munk : l’inscription phdnic. de Marseille p.28. 
“i’J’ Töpfer: Mars. Gesen. t. 14, XLIV, vgl. Ugdulena (a. a. 0.) t. 11,25. 
jnynü 1 N. p. m. Jetztatnn: B. 10, 3. 
jynjJnH’ dasselbe: G. 25, 3. 

"V (■= hebr. *lj£) Holz: Tugg. 6 (TB> D’Bnn — hebr. O’S); ’Bhn), vgl. 
Ps. 80, 14, wo das ]} im Worte "i]p über der Linie stehend von 
der Masora angemerkt wird, woraus hervorgeht, dass auch im 
altern Hebr. die Form *V gebräuchlich war, vgl. Augustin, in Ps. 123. 


jroir'jr’ 

jyrawjr» 


|mjn N. p. m.: J. 19, 2 
JjjmjP N. p. m.: B. 20, 2—3 
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rrp Monat: Melit. 2, 2. Cit. I, 1. IO, 3 (?). Carth. 11, 5. Sid. 1, I. 2, 1. 

C. Vog. 1. 

wohnen. Hiph. wohnen machen — hehr. er 

möge mich bewohnen lassen): Sid. 1, 17. 

“ipi (? .= id’) gründen, aufstellen: Sid. 1, 16, s. phön. Stud. I, 24. 
pyi ? (— hebr. ■JB'’) ein Schlafender, in Bezug auf den im Grabe 
Ruhenden: J. 23, 2. 

ypi N. p. m. Jescha, Name auf einer Gemme im kaiserlichen Münz- 
cabinet zu Wien (s. phön. Stud. II, 110). 
haXV N. p. m. Jitenbcl: Ath. 4, 2. 

N. p. m. Jitenbaal: D. 63, 3 Ann. 1860/61, Nr. XX, 2, vgl. 
phön. Stud. III, 76. 

in’ n. p. m. Jether: Ipsambul (vgl. phön. Stud. III, 21). 

2 

3 I) — hebr 3 eine Particnla praef. wie: Mass. 17 (rfiD3), beim Infin. 
— ubi, simulatque: Mel. 1, 3 und sehr häulig auf carthag. In- 
schriften 2) — hebr. p denn: Sid. 1. 5. 6 . 12. 13. 

T X2 (7) hier, auf einer unedirten ncuphün. Inschr. (s. phön Stud 111,65). 

IVND *• das. S 21. 

«33 N. p. m. Kaba oder Kabo: Cit. 18, 4. 

ni23 N.p.f. Kebudat h i^-hebr iTTCS ge ehrte): I).9,4 — 5. B. pl. B.,3(?). 
p 3 (?) -= : Sid. 2, 3; bestimmen, s. phön. Stud. III, S. 29. 

D 33 (D 2 i) Wäscher: Carth. 9, 1. 

— "123 (?) mftchtig: Münzlegende Gesen. mon. XXIV, t. 43 F. und besser 
bei Müller II, S. 28, Nr. 59 und dazu ZDMG. XVII, 79. 
jnilD (-= $>JC-Q3) der müchtige Baal, auf einer Gemme: s. phön. 
Stud. II, 36. 

* 1,-13 80 1 also (?), Vase des Serapeums Z. 3 (ZDMG. XI, 70) 

** jro Priester: Cit. 26, 2. C. Vog. 1, 3. fUTD Priesterin: Sid. 1, 15. 

Pl. m. OJTQ: Athen. 4, 2. Mass. 3 u ö. D. 90, 2 u. ö. 

-v I. J )3 sein ( arab. ,-jtf). Perf. 3. m. p und fut. p 1 : Mass. 3. 7. 13. 15 

D. 90, 4. 6 . 8 . Sid. I, 8 . II. 

'"II. j )3 Pol. befestigen: Sid. 1, 20. 

|ro ]jni. 

HP Kitium: Cit. I, 1. Münzlegende de L. Satrap, pl. XIII, 18. 19. 
333 N. p. Kakkabe, aller Name, neben Kambo für Carthago (siehe 
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Movers: das pliün. Alterth. II, 2. S. 133 fg. und 142 fg.): Münz- 
legende, Ges. mon. t. 34. H. T. U — X. 

^>3 G e s am rat h eit, Alles, Jeder. , '33'1“^3 alle meine Worte: 
Melit. 3, 6. D“N ^3 Jedermann: Sid. 1, 4. 6. 7. 20. Mass. 14. 
15. 16. 18. Lept. 1, 1. D^3 sie alle: Gerbi 4 (?). 

N3^3 N. p. m. Kalbo: B. 37, 2 (pliön. Stud. II, 74). 

N. p. m. Kclbelim: Cit. Ross 3 (vgl. Movers, Encycl. a. a. O. 
S. 404). 

"Ag — l^n Cilicien: Münzlcgende de L. Satr. PI. 1, 1. „Pharnabazes“ 
und rev. num. 1863, p. 109 auf einer Datames-MUnze (?). 

/ tyj (— hebr. W>3) Ganz- oder Brandopfer: Maas. 3 u. ö. D. 90, 5. 

rfa (= n^n W. 8.) Grabgewölbe: Melit 2, 2. Umm. 1, 4. 

NS3D Cama[rata], maurit. Stadt, nicht weit von Siga, Miinzlegende bei 
Müller III, p. 142. 

3 Ö 3 Kambe s. 333. 

p (— hebr. ’g) ebenso: Mass. 1, 4 u. ö. 

]yJ3 N- p. Canaan, Phönizien: Münzlegende Ges. mon. t. 35, IV. 

NnnJ3 N. p. m. Kontata: auf der Sphinx des Serapeum, vgl. phön. 
Stud. III, 70. 

r]D3 Silber: Mass. 3. 5. 9 n. ö. D. 90, 7 [chald. im st. emph. KDD3: 
Gewicht von Abydos], 

^ |J?3 (oder irD) Partik. — hebr. NJ, s. phön. Stud . II, 66 fg. u. III, 66. 

tOD3 N. p. Solus, Stadt in Sicilien, wie die griechische Beischrift: 
SOAONTINON auf einem Exemplare bei Ugdulena tav. I, 3 be- 
weisen kann. Das phönizische Wort bedeutet eigentlich Dorf, 
Flecken .= hebr. TC3, chald. 1D3): Münzlegende, s. Ugdulena 
a. a. 0. Tav. I, 3. II, 12. 13, vgl. pag. 10 sq. 

}t0-O N. p. Cirta, Stadt in der Mähe von Jol in Mauritanien, Münzle- 
gende rev. num. 1856. PL VI, 2 und bei Müller III, p. 60. 

"TJ* *p)3 (-= jnp) Verleumdung: Carp. 2. 

V ")Ut3 ? Hi. sich weihen: Ipsambul, s. phön. Stud. III, S. 24. 

PO N. p. Citium: MUnzlegende de L. Satr. pl. XIV, 21. 

PI3H3 die Schrift, das Dekret (^ hebr. n3il3 3. Mos. 19, 28): Mass. 
17. 18, vielleicht auch Ann. 1860/61, Nr. II, s. phön. Stud. III, S. 70. 

ipQ 1) Citium, Stadt auf der Insel Cypem und deren Gebiet C. Vog. 1, 
s. phön. Stud. III, S. 6. 2) ein Citier: nach der griechischen 

Beischrift Kiztcvg : Athen. 2, 2. Cit. 1, 2. 

cri3 N. p. m. Ketham: Inschrift von Tharros (phön. Stud. II, 100). 
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irO krönen Part. II. Pi. TOD oder nach neuphön. Weise "IJ/rDD ein 
Gekrönter, mit tony (— hebr. muy) corona coronatus: G. 21,2. 
B. 10, 2, vgl. phön. Stud. II, 104. 

1) Genit. zur Bezeichnung der Zeit, ftlv des Monats: Cit. 1, 1. 
’dW’ Sid. 1,1. 2) als Dativ Zeichen für, von, bei Grab- 

inschriften, vor dem Namen dessen, dem sie gesetzt sind: Athen. 
1, 1. 2, 1. Cit. 5, I. 8, 3 u. ö. G. 26, 1. J. 16, I. 17. 1 u. ö. B. 
12, 1 n. ö.; bei Dankinschriflen vor dem Namen des Gottes, dem 
sie geweiht sind, unzählige Mal auf carth. und neuphön. Inschr., 
ferner Melit. 3, 4. Bei Siegeln und Gemmen als Zeichen des 
Besitzes oder der Weihe: Gemme bei Ges LXXVII, bis: 
das. ter: nnD^ und sonst, 8. phön. Stud. II. 24 fg Auf Münzen 
vor dem Namen der Stadt oder des Fürsten, der sie geprägt hat, 
wie: von Tyrus, ps^> von Sidon, vom König 

Zidik etc., vgl. auch B. 34, 2. Trip. 1. — In Verbindung mit dem 
Infin.: Sid. 1, 20. — Mit Suffix: mir: Athen. 4, 1. ihm: 

Tugg. 5. J. 22, 3. B. 28 , 2. 29 , 2. D^> ihnen: Sid. 1, 11. 21. 
Gerbi 5 (?). 
nicht: Carp. 2. 

N. p.: Umm. 1, 3 und 

Laodicea, Münzlegende: Ges. mon. t. 35, IV. An beiden Orten 
ist wahrscheinlich das Laodicea gemeint, dessen Ruinen in dem 
heutigen Umm-el-Awamid zu finden sind, s. Renan Journ. as 1862, 
■ 2, p. 360 u. phön. Stud. III, S. 32 fg. 

N. p. Lebki, d. i. Leptis, Münzlegende: Ges. mon. t. 43, XXIII. 
Judas rev. num 1856, p. 233 und besonders Müller II, Nr. 27, 
S. 3 fg. 

rQ^ N. p. f. Labath: D. 28, 4. 

jr6 n. p. m. Lachan: Name eines numidischen Königs, Münzlegende 
„des Lachan“): Gesen. mon. t. 42, XX. D. 

"IDi? pl. L itra corrumpirt aus libra, ein bestimmtes Gewicht: 

Sard. tril., s. ZDMG. XVIII, S. 53 fg. 

N. p. Lach na (Ortsname ?): Trip. 2, 4 (wenn man NJlb E'N „Bür- 
ger Lachna’s“ liest, was jedoch, wie die ganze Lesung der Inschrift, 
manchem Zweifel unterliegt). 


Digitized by Google 



26 


Lix, Stadt an der Westküste Afrika's, am Flusse gleiches Namens, 
Münzlegende bei Müller III, S. 155, Nr. 234 fg. 

cb (-= hebr. nob) dass nicht: Sid. 1, 21, vgl. Ges. Thes. 770. 3, b. 

Cöb frisch sein, fut. nb': Mass. 5 (nach Munk a. a O., welcher über- 
setzt: üb’ pp tt\V „qui a la corne tendre“ nach dein äthiop. cbob 
„zart, frisch sein“). 

’Db 8. HD. 

DD^ P) N. p. Ortsname in Sardinien, davon das N. gentilic. ’DDb »der 
Lapisier“: Sard. 8. Gfes. mon. t. 13, nach Movers: d. pliöu. Altcrtli. 
II, 2. 572, Anm. GO. Er vergleicht (phön. Texte I, S. 80) zu 'oob 
Sarala;is bei Plolem. III, 3. p. 191. edit. Will). Die Bestimmung 
scheint uns indessen noch zweifelhaft, wie denn überhaupt die 
ganze Inschrift noch keine genügende Lesung und Deutung ge- 
funden hat. 

*npb nehmen, Imper. Tip: Carp. 3. 

’pb N. p. m. Luki: B 28, 1 (Lucius, vgl. phön. Stud. III, 6G. 


D 

J5 Praepos. praef. 1) von: Mass. 16. 17. Sid. 1, 11. 22. Auf Münzen, 
den Urheber zu bezeichnen: JOä b>"D „von den Einwohnern 
von Six“ u. ö. 2) prohibit. vor dass nicht (nbyö von dem 
Uebcrschreiten): Sid. 1, 21. 3) Als Abkürzung von nXiD: 
Cit. 15, 3 (?). 

(?) N. p. eines Ortes, 8. phön. Stud. III, S. 22. 
mKß Einer, der Gäste (freundlich) aufnimmt, ein Beiname des 
Esmnn (vom Stamme mN Pi.): Sard. tril., vgl. ZDMG. XVIII, S. 58 
riNS (= hebr. HND) hundert: Mass 6, Sard. tril. u. ö. auf Münzen von Ma- 
rathon, Ges. t. 35 V u. Vaux: Nuni. chronicle Vol. XX, p. 84 fg. 

312 ? (— hebr. W2D) Untergang, Ende, daher Cit 2, 2 ’TCD Ende 
des Lebens nach E.Meicr: Erklärung phöniz. Sprachdenkmale S.22. 
13tJ N. p. m. Magou (bekannter Name bei Puniern: Mngo, Maymv .= 
hehr. )3D Schild): Cit. IG, 1 (?). D. 4, 4 u. 5. 12, 4. 42, 3. 69, 2. 
mrffityjüS (?) N. p. m. M agon- Asthoreth (Schild, Schutz der Astarte): 
Carth. 11, 6 — 7. Ueber derartige Beifügungen zu Nomm. pr. s. 
phön. Stud. III, 62. Nach Blau (ZDMG. XII, 725) wären zwei Na- 
men als Sudeten in der betredenden Stelle genannt. 
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(_ hebr. rnp) Maas«, bestimmter Tlieil, daher n~D2 nach 
dem Maass, gemäss: Mass. 17. 

iinna ». -nn. 

" eine Präge (von Münzen, von D^n schlagen): Ges. mon. t. 40. XV. 

C. (s. Movers: das phön. Alterth. II, 2. 62'.', Anm. 89, b Vgl. das 
Wort KOMMA auf einer griechischen Didrachme Num. chron. XX, 
p 151 und Müller III, 159). 

ho-nö N p. m. Maharbaal (vergleiche Liv. 21, 12. 45 und die 
verschiedenen Lesarten dieses Namens bei Drakenb. und Gesen. 
mon. p. 409. Maägßal App. 7, 10. II. Maägßag Polyb. 3, 84, s. 
phön. Stud III, 51): D. 32, 5. 36, 5. 47, 4—5. 57, 4. 68, I. 89, 2. 
s. -tw. 

fflJJ sterben, Part. nD ein Todter: Sid. 1, 3. 13. 

rniÖ Altar: Sard. tril. und C. Vog. 1, 2. 

* V “IT!2 Masdi, d. i Ahuramazda: auf Münzen zur Zeit der Perserherr- 
schaft in Klcinasien, besonders in Cilicien, s. bei de L. Satr. pl. 
IV, V. u. VII— X, Ges. mon. t. 36. VII. VIII A. B. G , Rev. num. 
1855. III, 2, phön. Stud. II, 40 und ZDMG. XV, 623 fg. 

‘ mns (’ — hebr. mtN) Insasse: Mass. 16, s. phön. Stud. I, 9. 

n:ns n. p. Panormus, Stadt in Sicilien, auf Münzen: Ges. mon. t- 38, 
IX. und p. 288 sq. Ugdulena, Tav I, Nr. 7 u. 31 fg., vgl. p. 12 
sq., nJH.D Oy, nmen Dy tP, 'D Dytt' „Volk von Panormus“ = 
II ANOPMITAN der griechischen Beischriften. Siehe auch Judas: 
rev. num. 1856, p. 22t) fg. und Movers: das phön. Alterth. II, 2. 
335 fg. Dagegen Müller, welcher II, p. 74, Nr. 3 17 sehr zahl- 
reiche Abbildungen von den Münzen mit dieser Legende giebt, der 
Ansicht ist, dass diese Münzen in Sicilien geprägt worden auf Ge- 
heiss des carthagischen Freistaates, s. das. S. 80 fg. 

nene s. -,D.n. 

CSiyriü von den Buntwirkern (?) Münzleg. auf Münzen von Panormus, 
über welche die verschiedensten Deutungen versucht worden, s. die 
Abbildungen bei Müller III, p. 76, Nr. 18—21. u die Erklärung p 80 fg. 

nSn^C— hebr. nanD) Hälfte: Melit. 5,2 (nach Blau ZDMG. XIV, 549 fg.). 
- — , tCÖ (— hebr. ”t|D) hinab, mit der Präp. nach unten: Sid. 1, 11. 

NE3Ö — dem vorhergehenden — hebr. HUD nach Munk, nach Movers 
(phön. Texte 11, 45) ”t3D Stange, s.die verschiedenen Ansicliten 
bei Judas N. A. S. 13 fg. 

N1I55D N. p. Motye, Stadt an der Südküste von Sicilien auf einer kleinen 
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Insel (von mt3 oder NID spinnen, von den ersten Ansiedlern, 
welche Spinnerei trieben, also benannt). MQnzlegende : Ges. mon. 
t. 39. XII und Ugdulena (a. a. 0.) tav. I. 1 u. II, 27. 24. 
n. p. m. Milkaman: J. 12, 1 — 2. 

n. p. m. M i 1 k a t h a n : J. (N. E.) pl. 2, 2 — 3, s. phön. Stud. II, 105 fg. 
(chald. 1’p) Wasser: Carp. 3. 
jnaö N. p. f. Macra: B. 34, 2 (s. pliön. Stud. III, 65 fg.). 

ciyro» ». iro. 

(— hebr. “-> 0 ) Wort, Gelübde, sein Wort: B. 5, 3 und 
Sard. tril. (?), vgl. ZDMG. XVIII, 53 fg. — mein Wort: Inschr. 
von Constantine, s. ZDMG. XIII, 651 fg., vgl. phön. Stud. III, 72, Nr. 9. 
s. 

König: Cit. 1, l. Sid. 1, 1 u. ö. mein König: Sid. 1, 1. 

2, 1 (?). pfo unser König: Cit i, 1 (?). "J^D ist sehr häufig 
auf Münzen, z. B. de L. Satr. pl. XIII und in Nomm. propr. compos. 
(?) regieren, das sich nur durch den Infin. Sid. I, 1 belegen 
lässt, das jedoch Andere „meines Königs“ (ZDMG. XI, 328) über- 
setzen. Ein anderer Beleg durch rC^D: Sid. 1, 15 (8. d. W.) ist 
auch nicht ganz sicher. 

N. p. Malaca, Stadt in Spanien (jetzt Malaga), Münzlegende: 
Ges. mon. t 41, XIX, vgl. Movers phön. Alterth. II, 2, S. 650, 
Anm. 223 und Müller III, p. 159. 

N. p. m. Malkosir („König Osiris“): Melit. 4, 1 — 2. 

N. p. m. Malkbaal („König Baal“): Melit. 3, 1—2. 
jrVDte N. p. m Malkjiten („der König [Baal] verleiht“): Cit. 1, 2. 

4, 2. 20, 2. C. Vog. 1, 2. D. 49, 4. 68, 3. 

'csi’s N. p. m. Malkam oder Milkom: auf einem assyrischen Siegel, 
s. phön. Stud. II, 31. 

I. (•— hebr. H2^p) Königin: Sid. 1, 15, doch lässt sich dort vielleicht 

rafen R ege ntin lesen. 

II- (— rrate) Herrschaft, Obrigkeit: Trip. 1, s. phön. Stud. 

I, 89. 

N. p. m. Millel: J. 18, 2. 

Münzlegende bei Müller II, p. 180, Nr. 18, Dio Lesung dieses Ge- 
lehrten = CID Ist nicht zu billigen. Welche Stadt aber gemeint 
sei, weiss ich nicht anzugeben. 

nj'/S fälschlich von Gesenius auf einer Münze von Sabratha gelesen, 
s. die genauere Legende bei Müller U, p. 27, Nr. 53 und nach diesem 
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ZDMG. XVII, S. 75, Nr. 7 der lithogr. Tafel. Es ist wahrscheinlich 
entweder 'KtjnO oder ’B^yja «von den Fürsten oder Häuptern 
Sabratba's“ zu lesen. 

mp/!2 (— mp ■ji’D) N. p. m. Melkarth 1) Name des phön. Herkules: 
Melit. 1, 1 Stein von Tyrus (Jud. 2, Nr. 4), vgl. die Nom. compos. 
mp^DSn Heraklea, mpf’D'Qy, u. a. m. 2) Personen- 

name: D. 55, 5 (?). Cit. 24, 2 (?). 

n. p. m. Melkart lichillez (d. h. Melkarth errettet): D. 30, 4. 

Cg (— hebr. D’D) Wasser: Ges. t. 47. Num. 8, 3, vgl. phön. Stud. I, 26. 

rvfcS — nn^DD Salzsaline: Sard. tril. 

liebr. mi’CD) Herrschaft, Obrigkeit, daher die Edlen: 
Sid. 1, 4. 6. 10. 20. 22, der Herrscher, König: Münzen von 
Syphax , Vermina, Juba u. a. (Ges. mon. t. 42. XX. XXI, rev. 
num. t. XII, p. 312, pl. XI. Müller III, p. 17, Nr. 19, p. 88, Nr. 1, 
p. 90, Nr. 2. 3. 4, p. 98, Nr. 12, p. 100, Nr. 15 und ZDMG. XVIII). 

Jg von, verkürzt 0, sehr häufig auf Münzen (0~p |D vor: Carp. 3). 

jg neuphön. — pn, py (w. s.): J. 10, 1. 12, 1. 14, 1. 15, 1. das. N. E. 
pl. 2 (s phön. Stud. II, 106), rev. arehtSol. IV, p. 188 (vgl. phön. 
Stud. II, 60). 

gjg H. p. m. Mangi: Tugg. 4. 

H3S Mine (fivct): rev. archeol. XVI, 168, vgl. ZDMG. XIV, 710 fg. (und 
auf den in Assyrien gefundenen Gewichten: Joum. of the royal 
as. Soc. XVI, 215 fg., woselbst der aram. Pl. po). — Die Plural- 
form. DJD 1) Schätze: Sid. 1, 5 nach Dietrich u. And. (s. bei 
demselben zwei sidon. Inschr. S. 56). 2) Priestergaben (— 
hebr. niOD): D. 90, 6 in der carthagisclien Opfertafel. Eine an- 
dere Ansicht über die letztgenannte Stelle s. Blau: ZDMG. XVI, 444. 

I. nfuS (7) (— hebr. nrpD) Ruhe, Ruheort: Gerbi 1, s. phön. Stud 11,97. 

II. nni» (— hebr. nfOD) Gabe, Opfergabe: D. 90, 10 und danach 

Mass. 14 zu ergänzen. 

bvuyz n. P . m. Manikbaal: B. 6, 2. 

^HDS H. p. m. Mi s dal: Tugg. 6 (vgl. Blau ZDMG. V, 354). 

rG’Dg N. p. m. Massibat (Massiva ? Sallust. Jug. 35): J. 18, 5. (Der 
Naine hat a. a. 0. noch einen Zusatz 3jy oder ~jy). 

I. ”|Og Fluth (?): Sid. 1, 3 oder nach Munk: Zahl (— 1DDD), d. b. wenig. 

II. -pg ? N. p. Münzlegende Micipsa ? "JOD — DOD: Müller III, p. 17, 

Nr. 19, s. ZDMG. XVIII. 

pgg N. p. m. Miskan oder Miskon: Sphinx des Serapeums Z. 1. 
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r6oa n. P . m Mislach: Vas Panorm. Ges. mon. t. 15. XLIII u. Ugdu- 
lena a. a. O. tav. 2. 

lytJHjyS N. p. m. Magrasan: B. 12, 1 — 2. 

N. p. m. Makal oder Makol: Carth. 13, 1 — 2. 

? ist vielleicht — D^HD (w. s.) Präge, bei Müller III, 156, Nr. 235, 
wenn man die Legende von oben nach unten liest. Müller a. a. 

O. glaubt DJ? DD, in gleicher Bedeutung wie D^~D, von dem Verb. 
□JtD „schlagen“ lesen zu müssen. 

r6l?a Altar: Maas. 3 ist zweifelhaft, s. ZDMG. XVIII, 59, Anm. 1. 
nifoojy» n. p. m. Maneksalat: J. 19, 2 — 3. 
pyiitya N. p. m. Mesigaran: G. 22, 3. 

N. P- m. Mesikala: B. 17, 2. 

"Ipya N. p, m. I) Mokar: Trip. 2, 1, vgl. phön. Stud. II, 90. 2) Münz- 
legende (Ges. t. 44. XXV), nach Judas: rev. mim. 1856, p. 99 fg. 
und Müller II, S. 23 (woselbst zahlreiche correcte Abbildungen) 
ist die Stadt Macaraea der Syrte gemeint. 

NttinyS N. p. m. Maruscha: B. 13, 3. 15, 3 23, 3, vgl. den Namen 
Magarsa aus dem Gebiete Algerien in dem annnaire de Constan- 
tine 1858—59, p. 207 

N. p. m. M a r s c h a 1 a , auf einer unedirt. neuph. Inschr. des brit. Mus. 
b])€ß wie man auf den Münzen von Lix, Tingis, Gades und Sex zu lesen 
pflegte, ist besser (— (’ljjJJJO „von den Einwohnern von 

N. N.“ anfzufassen, s. d W. b]]2. 

CPDS »■ D^JID. 

rasa d enkstein, Denksäule: Ath. 1, 1. Cit. 2, I. 3, 1. 20, 1. 23, 1. 

29, 1 (?). Carth. 11, 1 und Tharros 1 (?), s. phön. Stud. II, 100 
und wahrscheinlich auch Tugga 1, s. oben s. v. nD Anm. 
jJllMfö N. p. m. Masguan oder Meziguan: Arsenaria 1, 1. J.N.E.P1.4. 
jjnj’Xtt N. p. m. Mezigran: G. 21, 4. 
iJJTÜö N. p. m. Meziran: G. 21, 3. 

N. p. m Mazlian: G. 25, 3—4. 
rOVSlTD N. p. m. Mazmakatb: B. 13, 2. 
jyiP’jXtt N. p. m. Masinissan: G. 23, 1 (Nr. 60). 
ny?p3tt N. p. m. Mazkalath: B. 10, 4. 

N. P- m. Mazor: Mars. 1 (G. t. 14 u. Ugdulena a. a. 0. II, 25. 

N. p. m. Mazri: B. Carth. A, 3. 
n!T2 N. p. m. Mezath: B. 15, 2. 

N, EHpü Heiligthum: Melit. 5, 2. 3. 


Digitized by Google 


31 


CpS Ort: Sid. 1, 4; auf Münzen (Ges. t. 42, XXI, D. fg.). B'Dtt' Opö 
locus solis, Stadt in Nordafrika, 8. Ges. mon.p.318. Müller III, p. 165. 
NSpö Macoma: Münzlegende, vgl. Num. cliron. XIV, 142 und Müller 
III, p. 66 wahrscheinlich Macomada. 

Kips (— hebr. DJpD) Heerde, NJpD arm an Heerden: Mass. 14. 
D. 90, 6. 

■jteopa u- p- m. Miknemelecb: Siegel journ. asiot. 1865, 2, S. 429 
(vgl. phön Stud. II, 32). 

"IpS (?) — IpJfD Herr, ppD unser Herr, s. phön. Stud. II, 95. 

*“;S N. p. m. Mar (?), auf einem babylonischen Siegel, s phön. Stud. II, 27. 
N3“lS (— ? DND1D w. s.) Marbo, Monatsname: Cit. 1, 1 (vgl. Blau 
ZDMG. XIV, 656). 

*Tia Merod, ein Göttername, auf einem babylonischen Siegel, vgl. 

phön. Stud. U, 27. 
rma Opfermahl: Mass. 16. 

Karins n p. m. Marsochjalo: Cit. 8, 3 (? zusammengesetzt aus RnO 
und «i”, zu letzterem vgl. Movers: phön. Alterth. II, 2, S. 506 u. 303). 
)!na Marlu (Marion auf Cypera), MUnzIegende: Waddington Melange 
(a. a 0. pl. IV, 7 und p. 52). 

cneds rpaem, Monatsname: Melit. 2, 2. Carth. II, 5. 
mS 1) Herrschaft: Sid. 1, 19. 2) N. p. Marathus, Münzlegende: 
G. t. 35. V und Num. Chron. XX, p. 84. 

? — TTJ Gelübde: J. N. E. pl. 3, Nr. 2, vgl. das V erb. NtS'J. u. pli. St. UI, 45. 
riMiyS Geschenk, Abgabe (an Opferfleisch): Mass. 3. 5 u. ö.; Pl. 
nnsa'D: D 90, l. 

23EfS Lagerstätte, Ruhestätte (das Grab): Cit. 2, 2. Sid. 1, 4 u. ö. 

herrschen: Sid. 1, 9 (mit 3 über Etwas). 

]Pi£?S 7 N. p. auf einer Münze von Numidien bei Müller III, p. 48. 
fcOStS der andere, z weite (— hebr.njBfp): J 15, 2 (s. pli. Stud. II, 60 fg.). 
^pUf» Gewicht: Mass. 6, Rev. archeol. XVI, 168 (vgl. ZDMG. XIV, 
S. 710) und Sard. tril. 

"ICfS N. p. m. Messar: J. 20, 1. 

N. p. m. Massinasan (Massinissa) : J. 16, 2 3. 
pDnilfS und fSHUS Masinissa, Münzlegende bei Müller III, p. 48, 
Nr. 59 fg., wahrscheinlich war dieser M. ein Zeitgenosse Juba 1. 
HS 1) Nach einigen Erklärern: gemeines Volk (als Sing, des hebr. 
hebr. D’nD): Mass. 17. Sid. 11, 22. D. 90, 11; s. jedoch s. v. nDH. 
2) Abkürzung in Eigennamen für nDN, s. rD^DflD. 
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N. p. m. Methubaal (d. h. Mann des Baal): G 24, 1. B. 26, 2. 
roi’Sna (— rD$>DnDN) N. p. f. Mathmalkäth (d. h. Magd der Kö- 
nigin, d. i. der Astarthe): (J. pl. 8) Carth. 14, 3—4, vgl. phön. 
Stud. III, 44. 

mpfert: (— mptencN) n. p. f. Math melkarth (Magd des Melkartli: 
D. 2, 3 (vgl. pliön. Stud. III, 44). 

jn» N. p. m. Mut ton oder Matt an: Umm. 1, 2 und auf einer neuphön 
unedirten Inschrift, s. phön. Stud. III, § VIII, Nr. 6. 
fnjpft N. p. m. Mathanbel fd. li. Gabe Bel’s): J. 16, 3. 
i’JDJPÖ N. p. m. Mathanbaal (Gabe Baal’s): B. 8, 2 — 3. phön. Stud. III, 
72, Nr. 11. G. 26, 1; als fern.: D. 56, 2 - 3. 63, 2. 

: 

XNJ (?) — hebr. HNJ lieblich, angenehm: Gerbi 1. 

od. NSPJU (von dem Verb NtW, w. s., tollere vocem od. offerre) 
Gelöbniss, Gabe: J. 15, 1. In der Inschrift rev. areheologique 
IV, 1, p. 188 (vgl. Judas N. E. p. 28) steht filr NtMG mit geringer 
Veränderung s. phön. Stud. III, 45. 

;nn N. p. f. Nebaba: J. 21, 2, s. Renier: Inscr. de l’Algärie Nr. 4292, 
wo ein Ulpius.... f. Nababo sich findet, vgl. phön. Stud. III, 65, 
Anm. 3. 

*p323 N. p. m. Nebobarach: Sulci, 1. (Der Name mag gedeutet wer- 
den: „Nebo segnet.“) 

KJ N. p. m. Nabag: D. 7, 4, besser jedoch liest man rpu, w. s. 

? *• phön. Stud. II, 23. 

“U3 N. p. m. Nagid: Sard. 2. 7. 

JIJJ (?) berühren, treffen: Mel. 2, 1 nach Meier a. a O. S 43. Diese 
Bedeutung ist jedoch sehr zweifelhaft. 

N. p. m. Niddaph: D. 7, 4 (s. phön. Stud. III, 47). 

TU geloben, weihen: auf fast allen carthng. Inschriften, ftTU fern. 
3. Pers. Cartli. 12, 2. 14, 3. B. 13, 3. 2, 2. Ges. thes. p. 1345. D. 

2, 2 (?). 8, 3. 9, 4. 15, 2-3. 19, 3 (?). 28, 3. 47, 3, auch einmal 
vielleicht NJTTU geschrieben: das. 79, 2—3 (s. phön. Stud. III, 44), 

3. Pers. Pl. TU (— hebr. DT3): Mel. 1, 1. - Für TU (*HJ) findet 

sich neuphön. Tiyj: G. 23. 24. B. 8, 2. ? Carth. 1, 2. 

TU Gelübde (— hebr. tu): Mel. 4, 5, neuphönizisch "l)TU: G. 24. 
B. 8, 2. 6, 1. 
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*-p: u. St. empliat. NlfU Licht, Glanz: Münzlegende der Abdsohar- 
Münzen, s. 1“! u. ZDMG. XV, 623. 

■— ni2 (?) ruhen, Hoph. min B. 9, 2. 

nnn: Kupfer: Sard. tril., vielleicht auch Cit. 1, 2. 
nm Ruhe, Ruhestätte: Cit. 2, 2. 

ND2 Necho s. N3JJDN. 

— ? ncyj deliciae: Carp. 4 (s. Ges. mon. p. 231). 

}OD23 N- P- in. Ninpasan: Tugg. 6. D. 40, 3 t?). 
r 1 DJ giessen, schmelzen Part, mit 5>ro Eisengiesser: Cit. 15, 4. 
Plur. Tugg. 7. 

N. p. m. Nah almelech: J. 24, 2. 

“2^313 N. p. in. N alz ad: B. 26, 1. 

Cy: lieblich, gut, daher 3J.0 32' ein guter Ruf: Umm. 1, 6 u. B. 27, 3. 
NRtJJ) s. N6MG. 

N’iyy) adjectivisch von N20 (w. s.), mit pN Dank stein: J. 26, 4. 

223 (.=. hebr. 3'äJ) Säule, Denkstein: Melit.3, 1. Cit. 10, 1 (?). 22,1(7). 
D’U) dasselbe: Melit. 4, 1. 

Nergal, Name eines Götzen: Athen. 4, 2. 

-v. Kjy) 1) erheben, tragen, wjgtragen: Sid. 1, 5. 7. 10. 21, vielleicht 
auch Ilipli. wegrücken, s. phön. Stud. I, 13. 2) die Stimme 
erheben, aussprechen, daher = 12T (w. s.) geloben: D. 
23, 3. 83, 3. 

p3 fut. ■jrV’ geben: Sid. 1, 18. Mass. 18. 21. D. 90, 11. C. Vog. 1, 3. 
rO Nith, Name der bekannten Göttin Tanith: Inschrift von Constantine, 
ZDMG. XIII, 654. Nach einer andern Copie, ann. 1860/61, Nr. I 
kann mau auch hier nin lesen, vgl. phön. Stud. III, 72. 


DD 

D’D 

“CD 

DSD 

♦CD 

^DD 


preisgeben, überliefern: Sid. 1, 9. 21 (vielleicht passt auch 
die Bedeutung: schicken .= aram. s. phön. Stud. I, 18). 
Münzlegende: Ugdulena Tav. II, 14, p. 21 fg., s. ps. 

= hebr. 13t Erinnerung: Umm. 1, 6 und Atli. 1, 1. 
Andenken, Erinnerung (= hebr. *07): Ath. 1, 1. Umm. 1, 6. 
Silber: auf Satrapen-Münzen bei de L. Satr. IV u. V (Gaos), vgl. 
Blau : ZDMG. VI, 466 fg. u. XV, 623. 

Bild, Statue auf einer der von de Vogüe gefundenen Inschriften, 
vgl. phön. Stud. III, 3, Anm. 1. 

3 
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pD (?) bestimmen, Part. Pi. lEDD in Verbindung mit CEB' (TEB’) 
„der den Himmel ausmisst,“ daher Astronom: Cartli. 13, 2, nach 
Gesenius: hall. Litteratur-Zeitung 1848, S. 777. 

pD s. oben pDTJ. 

*2jD Sanab (?) auf assyr. Gewichte Nr. 9: NplN EJD, wir vermögen 
keine genügende Lösung dieses Wortes zu bieten. 

DD Pferd ( =. hebr. DtD) s. DDDlEJt. 

a ^f<“IDO N. p. m. Sassracl: auf einer assyrischen Gemme, s. phön. 
Stud. II, 32. 

]DD bergen, schützen: Sid. 1, 19. 

pDD N. p. in. Syphax, König von Mauritanien: auf einer Münze von 
Nordafrika, s. rev. num. XII, p. 312, pl. XI und Judas: das. 1856, 
p. 110 fg. Müllor UI, p. 90 fg„ vgl. ZDMG. XVIII. 

\ HDD Schreiber: Carth. 3, 5. D. 43, 3 (vgl. auch eine Gemme, phön. 
Stud. II, 37 fg.). 

““IDIOD N. p. ra. Sarassar, auf einer assyrischen Gemme: Ges. t. 31, 
Nr. LXVUI (vgl. jedoch de Luynes: num. des Satr. p. 106). 

ytOD Sarai nach Müller III, p. 69, Stadt im südwestlichen Numidien, 
als Münzlegende. Judas liest djs phöniz. Wort DN1JJ (rev. num. 
1856, VI, 3, s. p. 229) gewiss mit Unrecht, s. Müller a. a. 0., Anm. 9. 

*HHD N. p. m. Sargad, auf einem assyr. Siegel: Ges. t. 28. LXVUI, bis. 

*D1D 8b emphat. NEID Verschnittener, Hofbedienter: auf einem 
assyrischen Siegel, a. phön. Stud. II, 26. 

HD Zitha (?), Münzlegende bei Müller III, p. 59, welcher die Stadt 
Suthul (Sali. Jug. c. 37—38) dadurch bezeichnet findet. Uns scheint 
nach den Typen eher Zitha der Syrte mit HD gemeint zu sein. 

S tat er, Gewicht von Abydos, s. Vogüe rev. archeol. 1862 und 
Geiger’s Zeitschrift für jüd. Wissenschaft I. 204. 

V 

2)1 ncuphön. = 2N Vater: B. 29, 2, s. 2N. 

IZHN2)1 N. p. m. Aharis: Tugg. 2, vielleicht — BHtOS)), d. h. Diener 
des Aris, ähnlich wie w. s., vgl. Jos. c. Apion. 1, 21, der 

einen Hohenpriester und Richter "Aßßapos (wenn nicht Aßßafig zu 
lesen ist) nennt, s. auch s. v. t^'N. 

*-dj; o pferu (nach gewöhnlichem Gebrauch im Aramäischen) : Carp. 2. 
Vase des Serapeums 2. 3. Ob im Phönizischen das verb. = 7)1D 
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nach Cit. 15, 2 (vgl. pliön. Stud. II, 71, Anm. 1) vorkomme , ist 
noch zweifelhaft. 

“12J) 1) Diener, Verehrer (eines Gottes), mit Suff. (= hebr. 

tp-Cj;) deine Diener: Melit. 1,2; (— liubr. Tjpny) dein Diener: 

B. Carth. B, 4. Umm. 3. Sehr häufig bei Eigennamen, wo es 
vor Götternamen steht, s. d. folg. W. W. 2) N. p. m. Ebed oder 
Abel: B. 19, wenn anders die Inschrift, am Ende nicht unvollstän- 
dig ist, wofür jedoch keine Spuren vorliegen. 

N. p. m. Abdo: Cit. 24, 2. G. t. 14, Kr. XLV. D. 9, 6. 

N. p. m. Abd-elim (AßSqXifios Jos. c. Ap. I, 21): Umm. 1, 1. 2. 

"1DX"12y N. p. m. Abdosir (d. h. Diener des Osiris): Melit. 1, 2. 3 
(in der griech. Beischrift — Dionysios). Cit. 2,1. 23,2—3. J. 14, 2(?). 

15211(50257 N. p. m. Abdesmun („Diener Esmun's“): Cit. 12, .1. 20, 1. 

34, 1-2. Ath. 5. Melit. 5, 5. 6. D. 14, 4. 24, 4. 39, 2. 43, 2-3. 

61, 2-3. 62, 3. 81, 3. Carth. 2, 3. 8, 1-2. 9, 2. Sard. tril. Ann. 

1860/61, Nr. XIV, 4—5, vgl. pliön. Stud. III, 73, Nr. 13. 

N. p. m. Abdbaal: Carth. 1, 3. Annuaire de Const. II, pl. 5, 
und auf einem babylonischen Siegel: journ. asiat. 1855, 2, S. 422. 

T]i“n2y N. p. m Abdhadad („Diener Hadad’s“), Name eines syrischen 
Königs, bei de L. Satr. Pl. V; desgleichen rev. num. XII (1850), 
pl. XI, Nr. 1, p. 310; an diesem letztem Orte ist fälschlich 
gelesen worden, wie dies Waddington (a. a. 0.) p. 90, vgl. das. 
pl. VII, Nr. 2 nachweist. De Luynes stimmt dieser Lesung bei. 

tsrrojj s- das vorangehende. 

-inraü s. int- 

JOmsy N. p. m. Abdlianno: Carth. 9, 1-2. 

']b‘0-\2V N. p. m. Abdmelek: Cit. 2, 3 und auf einem babylonischen 
Siegel: Journ. asiat. 1855, 2, S. 422. 

t^J52"Dy: Cit. 14, 2 ist wahrscheinlich ■^D'Dy zu lesen. 

“)p^52“2J7 N. p. m. Abdmelkar: Cit. 12, 2. Carth. 3, 5. D. 31, 4 (?). 

inpim-Dl? (?) N. p. f. Abd melkora: B. 19. 

rHp^ÖI-JJ N. p. m. Abdmelkarth: Ath. 2, 1. Carth. 1, 2. 5, 3 — 4. 

11, 3—4. D. 3, 4. 15, 4. 21, 5-6. 22, 3. 28, 4-5. 43, 4-5. 60, 4. , 

61, 2. 73, 3—4. 80 , 3. B. t. B, 4. 3, 3. 5, 2. 38, 2. Ann. 1862, 

XIII, Nr. VI. • 

(?) N. p. m. Abdmeni: de L. Satr.pl. XII (Sinope), dazu Blau-, 
de Numis Achaemenid. p. 6. 

3* 
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CCD-ry N. p. m. Ali d s ussim („Diener der [Sonnen-] rosse“): Cit. 
2, 1. Ross 3. 

mnüj-'li/' N. p. m. Abdastoreth („Diener der Astarte“), vergleiche 
’/tßSuozc'tQiog Jos. c. Ap. 1, 19): Cartli. II, 2. Ath. 6, 1 griechische 
Beischrift A&POJIZIOZ. 

C j« D n 3 y (?) N. p. m. Abdpaam: Ipsamb., s. phön. Stud. III. 24. 
nncny N. p. m. Abdptah, d. i. Diener des Ptali, der bekannten 
ägyptischen Gottheit: Ipsam. 1. 

N. p. Abdera, Stadt an der Sildkfiste von Spanien, Münzlegende: 
Ges. t. 41, XVII. Movers II, 2. 633 liest ebenso wie Gesen. (p. 310 
sqq.) rrnzy, aber mit Ausnahme von Nr. A bei Gesen. tab. 41 
ergeben die andern Legenden 'p~ny. 
nynnp N. p. m. Abdrath: Ann. 1860/61, XX, 2, vgl. phön. Stud III, 76. 
ItfCttrnj? N. p. m. Abdschemesch (HhoiiaQOg in der griech. Beischr.): 
Ath. 1, 2. 2, 2. 

N. p. m. Abdschotreth: Tugg. 2 mnB'JTCy w. s. 
J’jniSy N. p. m. Abdthanin oder Abdthinian (Sclilangen-Verehrer, 
vgl. Movers, Encyclop. Art. Pliöniz., S. 403). 

N. p. m. Abdtanith („Verehrer der Tanith“): Ath. 1, 1 (in 
der griech. Beischrift — ’AgztuidwQog). D. 62, 4. 

(= ~p?D13y) N. p. m. Abmelkor, auf einer in Sardinien ge- 
fundenen Gemme, vgl. Illustrazione di una basa votiva ... Torino 
1862, Tav. 2. E. 

py neuphöniz. = pN Stein (w. s.): B. 22, 1. G. t. 47. LXXXIV, 1. 
HJDJ): B. 32, 4. 33, 4. 34, 5 (s. phön. Stud. II, 85 fg.). 

•••nnay • Abragah: D. 8, 4, s. phön. Stud. III, 47. 

“p3jy N. p. m. Agbarik: Ann. 1860/61, Nr. V, vgl. phön. Stud. III, 76. 
Kalb: Mass. 5. 

J^yjy H. P' m - Agilg oder Ogilig: Ann. 1860/61, Nr. V (vgl. Igilgili, 
eine Stadt in Mauritania Caesariensis, Plin. V, 2, 1. Ammian. XIX, 
5) und Ilerod. 7, 98: Agbalos, ein Aradier, vgl. phön. Stud. a. a. O. 
“ip (.=i hebr. Up) noch, iterum: Sid. 1, 18. 
py neuphön. corrumpirt aus ]1N Herr, w. s.: J. 10, 1 u. ö. 
my fut. apoc. berauben: Sid. 1, 21. 

t<iy neuphön. = Kin, w. s. = hebr. iTTI leben: G. 26, 2. J. 16, 3. 17, 
2. 19, 3. B. 27, 2. 
plip dasselbe: B. 25, 3. 

Hiy dasselbe: B. 31, 2. 
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tnj? nenphön. corrump. — "Dy: G. 25, 2, s. phön. Sind. II, 75. 
y;y .=_ Nin leben: G. 25, 5. J. 18, 2 — 3. B. 16, 3. 
jy (— hebr. ?y) Ziege: Mass. 7. PI. aiy. D. 90, 4. 

N. p. m. Asbaal, König von Byblus, Miinzlegende de L. Satr. 
PI. XV, rev. num. 1856, p. 217 und Num. chron. XX, p. 98. 
my oder ) N. p. A s a h oder A s i , Beiname der Astarte (?) : auf einer 
’iy ( Gemme, s. pliön. Stud. II, 35. 

*N’?y ( 80 ist zu lesen, nicht ITty) N. p. Usia: auf einer Gemme, s. rev. 
arcb. IV, 1863, p. 358. 

*Hy N. p. m. Asiu: auf einem Siegel, s. Blau: ZDMG. XII, 726. 
[■fltety (?) n. p. m. Asmelech: D 23, 5. 

“ity N. p. m. Oser („Helfer“): D. 9, 5—6, vielleicht CiL 16, 2. 
tymy n. p. m. (Esrubaal) Asdrubal („Hilfe Baal’s“): Carth. 15. Vas. 

Panorm. Ges. t. II. B. 6,2. J.N. E. PL 3, 1,2 — 3. Sphinx desSerap. 1. 
]y^j2DTiy (— 'OYtN) N. p. m. Ach im asg aran: G. 23, 1, Nr. 60. 
iwny (— ^NTIN „Freund El’s“) N. p. m. Achiel: Gerbi 3. 
n~tCy N. p. f. Ethod: Cit. 33, 1 (nach Meier’s Copie a. a. 0.). 
itjy N. p. m. Eti: Cit. 16, 2-3 (?). 

Cy B. 24, 3 = OTI Leben. 

^Nj’y N. p. m. Enylos, König von Byblus, Miinzlegende: Ges. t. 36 F. 
und de L. Satr. Pl. XV. 

-jy N. p. Acco (- Dy), Stadt in Phönizien, spater Ptolemais, Münz- 
legende: Ges. t. 35. III. 

“Gjy N. p. m. A cli b ar (— hebr. ~i 33 y Maus) : D. 71.75,4 -5. 77,7. 78,4. 
^>y eigentlich die Höhe, daher pyoi’ nach oben: Sid. 1, 12; auf: 
CiL 2, 2; bei, nebst: Mass. 14. 17. D. 90, 9. 10; für: das. 7; 
una, nebst: D. 71. Umm. 2, 2 und auf einer uned. neuphüniz. 
Inschrift (s phön. Stud. III, 39). 
rbv Inf- n7y überschreiten: Sid. 1, 20. 
zbv mit b ewiglich: Sid. 1, 20. 22. Umm. 1, 8. 

XnDPy Alipota in Byzacena, Münzlegende, s. Müller II, S. 42. 
täy t?) N. p. Alas (?), Nume einer Stadt: Ipsamb. Nr. 2, s. ph. St. III, 24. 
nu6y N. p. f. Elissatli (Elissa): Carth. 12, 2. D. 40, 2. 
npy — n^n w. s. oder rp^J): Sid. I, 7. 10. 20, 21 (nach Munk, vgl. 
phön. Stud. I, 61) und Umm. 1, 4. 

cy Volk, Gemeinwesen: Melit. 5, 1. 8, Münzen von Panormus: Ges. 

t. 38 u. ö. “ä ay Volk von Tyrus: Umm. 1, 5—6, 
jgy neuphön. .=. pn w. s. 
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D52J? belästigen: Sid. 1, 5. 7. 21; sündigen: Mass. IS. D. 90, 8. 
l£f£y fünf, neuphöniz. — 21211: G. ‘-6, 2. J. 16, 4. 17, 4 . 18, 4. 20, 3. 
nsj; 1) Volk (?): Cit. 24, 2 (?), vgl. oben s. v. rfe»DtfN Anm. 2) -= 
hebr. nßy nm, herum (?), 8. pliön. Stud. 111,71. (Auf den Mün- 
zen von Sabratha: Ges. t. 43, A — E ist dies Wort nicht vorhan- 
den, s. Müller II, 31 und ZDMG. XVII, 78 fg. 

N. p. m. ümatlibaal („Diener Baal’s“ ?): D. 38, 3, s. pliön. 
Stud. III, § VII, zu Nr. 38. 

]jj (?) .= ny Volk: B. 6, 2. Lept. 1, 1, vgl. phön. Stud. II, 69. 91. 
ji;jj (?) erhören, Part, mit SnfT. y )'J der mich erhört: Sid. 1, 17. 
“13 jJ/’ N. p. m. Onzad oder Enzad: J. 23, 3. 

^ IPjy strafen Ni. pass.: Mass. 20. 

m;j? N. p. m. Anatho, nach de Luynes inscr. Cypriotes p. 39, phöni- 
zische Inschrift auf Waffen, welche in Idalium auf Cypern gefun- 
den worden. 

“1DJJ zehn: Sid. 1, 1. 

NEy N. p. m. (?) Apo: Ann. 1860/Gl, Nr. III. 

CHI? fern. HttlSy mächtig: Sid. 1, 19. 

\ Haut, PI. mjj (— hebr. niliy): Mass. 4 u. ö. D. 90, 2. 3 u. ö. 

neuphön. für DJj' 31N vierzig: J. 17, 3. B. 26, 3. 

IPlPfitiiy N. p. m. Artmazig: Ann. 1860/61, XIX, 1, vgl pliön. Stud. III, 74. 
~ (?) anordnen (einen Bau): Tugg. 5. (Ich glaube in den Spuren der 

Zeichen nach im Original dieses Wort gefunden zu haben.) 

L 1 pOU? (— hebr. ~yj) Steuer, Tempelsteuer: Melit. 5, 4 nach Blau 
ZDMG. XIV, 652. 

? N. p. m. Irmelck: D. 28, 5, b. phön. Stud. III, 50. 
jnUHy N. p. m. Ariston: J. N. E. 2, 2 vgl. phön. Stud. II, 106. 
Cn^JUlPy (?) N. p. m. Esmunlatham: J. 22, 4. 'jDB'y (statt IDB'N) in 
der ersten Hälfte des Namens findet sich vielleicht auch Cit. 35. 
's lyiPy B. 10, 3 neuphüniz. statt "Wy zehn w. s. 

H£iy zehn: Mass. 3. G. 26, 2. B. 27, 3 (assyr. Gewichte Nr. 1). 

-|l£>y ? (-= hebr. ~&'J) ein Reicher (?): G. 23, 3, vgl. phön. Stud. II, 54. 
niPy neupliön. statt P2\N w. s. 

mniPy Name der bekannten Göttin Astarte (’Jardptrj) 1. Sid. 15. 18. 
2. Sid. 5. Mel. 5, 3. Umm. 2, 1. 

JTOmniyy N. p. m. Asthorethjithen( d. li. „A. verleibt“): Cit. 30, 1—2. 
D. 5, 3, vgl. phön. Stud. III, S. 38 u. 46. 

' I. ny (= hebr. ny) Zeit, Lebenszeit: Sid. 1, 3. 12. 
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II. n y (? = hebr. ty), daher ny3 (— für, um: B. 2, 3. 6, 2. D. 
90, 1, s. phön. Stud. II, G9 und III, 59. 

pnj? N. P- m. Atban: B. 3, 2—3, vgl. )3UN in der Tugga-Inschr. und 
phön. Stud. III, G2. 

Nünjl Atliama, Name der Stadt Zama (?) : Num. 8, 4, vgl. phün. 
Stud. I, 26. 

“inj? ( — hebr. “Dy) krönen, schmücken, Part. II. Pi. 1TOD oder 
nach neupliön. Art 3yn30 coronatus: G. 21, 2. B. 10, 2, siehe 
phön. Stud. II, S. 104, Anm. 

-iny Name der ägyptischen Göttin Ilathor: Melit. 5, 4, nach Blau: 
ZDJ1G. XIV, 652, (Cit. II, 1 ?). 

tOn JJ neuphön. — ,T,Dy (hebr. rnuy) Krone, Kranz: G. 21, 3. B. 10, 
2—3 (s. phön. Stud. II, 104 Anm.). 

*l'ynny Atharasu, auf einer Gemme bei Layard (Ninive and Babylon 
p. 155), wahrscheinlich eine Bezeichnung der Astarte, s. phön. 
Stud. II, 38. 

*inynny Atharathu, Beiname der Astarte (Tirgata), ziemlich ähnlich 
dem vorhergehenden, Münzlegende: de L. Satr. PI. V, vgl. phön. 
Stud. II, 38 und ZDMG. VI, 473. 

D 

OD N. P- in. Padi: D. 50, 3. 

r® l)Mund, Befehl, Angabe, daher nach M assgabc, secun- 
dum: Maas. 18. 2) Oeffnung, daher 'D^> an der Oeffnung, am 
Eingänge: Umm. 1, 4. n'D 3 durch seinen Mund: Sard. tril. 

*pnn^0 au f einer assyrischen Gemme, ? — hebr. iriKt p Jes. 14, 12, 
s. phön. Stud. U, 33. 

(= "ji>Q) Gebiet, Distrikt: Umm. I, 3. 

l!?D N. p. m. Palu: Tugg. 1. 3. 
opfern: Carp. 4. 

CiD (— i'ehr. D'jiJ) 1) Angesicht, kommt nur als St. cstr. in der 
Form p (_ hebr. 'JB) unzählige Mal auf carthagischen Dankin- 
schriften vor, und zwar als Beiname der Tanith: b]12 )D Ange- 
sicht Baal’s (s. Movers Relig. d. Phön. I, 599). Neben )D findet 
sich auch dem Nenphönizischen sich annähernd )yD: D. 2, 1. NID 
das. 82, 2 und NjyD: ZDMG. XIII, 651. 2) Als Präp. vor: Muss. 
3. 5. 10. 
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piß (.=. hebr. ’JD^) vor: Mass. 13 (s. Movers: das Opferwesen der Kar- 
thager, 8. 103 fg.). D. 90, 8 steht dafür nJ2. 

DD Fläche, T afel, Steinplatte (Dekrete enthaltend, vgl. Blau: 
ZDMG. XVI, 446): Mass. 18. 20. D. 90, 11. Die Bedeutung: Distrikt, 
Land (nach Munk: l’inscr. phenic. de Mars. p. 89) scheint nicht 
so passend , wie die vorher angegebene. 

'DÜ s - 'db5>. 

^JJD machen, thun, gründen: Sid. 1, 19. Melit. 5, 1. Gerbi 1 — 2, 
vgl. N. p., phün. Stud. III, 75. 

Di'D (= hebr. itn) Fuss, PI. DOJJQ Füsse (der Opferthiere) : Mass. 4. 
6 u. ö. — CJ/'D12Jt 8. d. W. — Als Adverb, verbunden mit nnn: 
Umm. 1, 7 (s. phön. Stud. III, 37), Davon DyDD — D^OD, w. s., 
Münzlegende auf einer Münze von Lix bei Müller 111, S. 15(5, Nr. 
235, die uns jedoch zweifelhaft scheint. 

jyD und xjj/'D B - e:d. 

'DD N. p. m. Pappi: Tugg. 7. 

*lpD bea ufsichtigen, davon "!pB (— hebr. TjpS) Aufseher, von 
Münzbeamten, Legende auf Münzen von Leptis, Müller II, Nr. 1 
und 2, S. 3: 'p2^ ~pDD — ’p3$> [']ppED „von der Obrigkeit“ von 
Leptis (s. ZDMG. XVI, 76). 

nnpD neuphön. Aufsicht, Aufseher: G. t. 47. Num. 8, 2, vgl. phön. 
Stud. I, 27, Anm. 

iypD B - tt>p2. 

•••nölD • M. p. m. Parama...: G. 25, 4 (s. phön. Stud. II, 75 fg.). 

*)n:nD p- m. Pharnabazes, ein bekannter pers. Satrap, Münzle- 
gende: G, t. 37. L. de L. Satr. PI. 1. 

UHD N. p. m. Paras (hebr. ah S Reiter): D. 7, 4. 

nnD öffnen: Sid. 1, 4. 7. 10. 20. 

nnD N. p. m. Pt ah: auf einer Gemme bei Ges. t. 28 LXVII, ter (vgl. 
dazu ZDMG. XI, 71 fg.), a. auch nriDlsy. 

JJJÄOS N. p. m. Zebuman („? Wille Man’s“ (J/D — jD und dies ver- 
kürzt aus pn, vgL ]yD'l) : J. 17, 1—2. 

jyniDS N. p. Sabrathan (Sabratha, Stadt in Nordafrika, später Tripo- 
lis), Münzlegende: G. t. 43. XXIV. Müller II, S. 26. (Stammwort: 
sammeln, rn3ä Versammlung (— hebr. nklp). 
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“IS (= liebr. TS) Speise, “RI PCT Speiseopfer: Mass. 12. D. 90, 9 
s. J. N. A. p. 25 fg. 


ciu *. m 

ijjna*« Sadambaal: Melit. 5, 2. Name einer Göttin, den Blau (ZDMG. 
XIV, (1511 mit SaXttfißug) eine Form der Isis, vergleicht. Andere 
lesen in der Melit.-Inschr. — Ao vpuovßrjlo; des Sanchonj. 

(vgl. Philo fragm. 5). Der Schrift nach ist diese Lesung nicht zu 
billigen, während ?y2DT5I nicht leicht zu erklären ist. 

HS Sidon, berühmte Hauptstadt Phöniziens: Sid. 1, 18 und Münzen: 
G. t. 34, II, P— S. 


'jlS Nom. gentilic. ein Sidonier: Ath. 1, 2. 6, 2 fern. niTi Sido- 
nierin: Ath. 4, 1. Plur. Q)“fit: Sid. 1, 1. 2 u. ö. Sid. 2, 3, ebenso 
auf Münzen a. a. 0. A — L, T — X und I, N. (Ob einmal auch der 
Plur. uTi a. a. 0. II, N. zu lesen ist, scheint zweifelhaft, wahr- 
scheinlich ist das letzte Nun nicht deutlich und ein Mem beab- 
sichtigt.) 

pIS N. p. m. Zidik: B. 26, 2. Sulci 1 und auf Münzen Name eines Kö- 
nigs: de L. Satr. PI. XVI u. Ges. t. 37, vgl. Blau: ZDMG. XIV, 658. 

Niy'S N. p. m. Zuada: G. 22, 2. 

NTS H. p. m. Zura: B. 27, 1. 

p«j Ziz, Miinzlegende: Ges. t. 39. Ugdulena a. a. 0. Tav. II*). 

pru s. BOt V. 

n^S N. p. m. Zillach: D. 83, 4. 


DIjS Syennesis, Satrapenname auf Münzen de L. Satr.- PI. I. (Nur 
diese Lesung ist graphisch zu rechtfertigen.) 

“1ES Vogel: Mass. 12. 15. 

t, p;j wahrscheinlich Federvieh: Mass. 11. D. 90, 7. Die verschiedenen 


*) Die Münzen, welche diese Legende haben, werden von den Nu- 
mismatikern entweder Uimera, Segeste oder auch Panormus zugeschrie- 
ben und zwar werden diejenigen noch davon abgezweigt, welche die 
Inschrift N\N haben sollen. Wir müssen diese Lesung N'.N ganz und gar 
verwerfen; auch nicht eine einzige Legende (man müsste denn Ugdul. t. II, 
30, die in dem ersten Zeichen gewiss ungenau ist, dahin rechnen) unter den 
so sehr zahlreichen ist mit Nothwendigkeit N'N und nicht TU zu lesen. 
Dagegen finden wir statt p'u nur lautlich wenig verschieden: D’D bei 
Ugdul. II, 14 (eben dieselbe Legende, welche Gesen. mon. p. 468 als 
OnD und de Saulcy als put rückwärts gelesen betrachtete I. Diese Münze 
ist eine bilinguis und hat auf der andern Seite 17 ANOPMOZ, so dass 
man die Münzen, welche pul haben, der Stadt Panormus mit vieler Wahr- 
scheinlichkeit zuschreiben kann, wobei nur einzelne Modifikationen zu 
berücksichtigen sind, die hier anzuführen zu weit gehen würde. 
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Ansichten sind angeführt bei Judas: N. A. p. 24, vgl. auch Blau: 
ZDMG. XVI, 445. 

12 Tyrus, bekannte phönizisehe Stadt: Melit. 1, 1. Stein von Tyrus 
(Judas PI. 2, Nr. 4) und auf Münzen von Tyrus, siehe Ges. t. 34. 
332 J In den zwei Stellen, in welchen dies Wort angetroffen worden: 
Mass. 9 u. D. 90, 5 steht es in Verbindung mit (s. d. W.) und 
ist daher bald Junges vom Hirsch, bald (nach Blau: ZDMG. 
XIV, 443) castratus aufgefasst wurden. Die Wortabtheilung 
333 ist nach D. 90, 5 nicht möglich. 

C13 s. DIN. 

hinauf s. 5>jnDis. 


^Np = ?p (liebr. $>ip) Stimme: J. 10, 4 (vielleicht auch verschrieben 
statt N^p. 


*|s3p (chald. ^2p oder ^>3p) Vorderseite, daher fep5> gemäss: Gew. 

von Abydos (s. Geiger: Zeitschr. für jüd. Wissenschaft I, 204). 
“np beg raben, Niph. pass.: Sid. 1, 8 (n33p B. 32, 4 ist schwer zu 
erklären). 

13p ( — hebr. 33p) Grab: Melit 2, 1. Carth. 8, 1. Mars. Ges. t 14 u. 

Ugdulena a. a. 0. Tav. II, 25. 26. Sid. 1, 3. 8. B. 19. 

*D1p (chald. 03p) vor: Carp. 3. Vase des Serapeums 3. mp ID = 
hebr. ’JDtJ: Carp. 3. 

Uflüip (? ~ nlDIp — hebr. moz) Erstlinge: Mass. 12, vgl. Munk zur 


St. S. 37. 


EHp heilig: Sid. 1, 9. 17. 22. PL fern. ,32'3p (?) (= hebr. nlEOIp): 
Mass. 12. D. 90, 9. 

^!p neuphon = ^p Stimme: J. 12, 4. 13, 3. B. 8, 4. J. N. E. PL 2, 4 
u. phön. Stud. II, 107. 

Ypftp ? = 3'ny Flehen, oder hängt es mit 313p räuchern zusammen (?): 
! ' J. 11, 2—3. 


J£2p N. p. m. Katon, auf einer carthag. Inschrift, Gesen. thes. p. 1345. 
12’p = ? 33p Grab: B. 35, 2. 

’ SJt2p ? vielleicht — [31313, davon Pi. DD’p eingraben (eine Dankin- 
schrift): J. 10, 3, s. phön. Stud. II, 57 fg. 

1’P Kir, Stadtname auf Münzen von Achulla (s. Ges. t. 42. XXII), das 
nach Movers: das phön. Alterth. II, 2, S. 50 und Judas rev. num. 
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1856, p. 164 aus jenem entstanden sein soll. Besser nimmt dies 
Wort Müller (II, S. 46) als Bezeichnung der Stadt Cercina; es 
kommt als „Contremarque“ auf zwei Münzen von Ackulla (s. das. 
Nr. 6 nnd 8) und auf einer von Hadrumet (das. Nr. 33) vor. S. 
das Nähere hei Müller a. a. O. S. 60. 

^Jp Stimme; N^p seine Stimme: G. 22, 2. 23, 2. J. 11, 2; dasselbe, 
ihre (fern.) Stimme: Ann. 1860/61, Nr. IX. X. XIII, vgl. pliön. 
Stud. III, 75 fg.. Q^p ihre (m. pl.) Stimme: Mel. 1, 4. ü. 21, 2. 

'’l'NV'p N. p. m. Clo di us auf der lut. u. griech. Beischrift: Lept. tril., 
s. pliön. Stud. II, 93. 

N"IJTp N. p. m. Celadus (Keladns) der lat. Beischrift: B. 5, bis. 

Cjp Person, selbst (nach dem Syr. Ntillp); Tüp ich selbst: Sid. 1, 
4. 20. Vielleicht ist aber a. a. 0. das ’Qip mit dem folgenden nt< 
zu einem Wort HN'D.'p wie im Syr. zu verbinden und „persön- 
lich“ zu übersetzen. Andere erklären: Schwur nach dem Thal- 
mudischcn, s. phön. Stud. I, 11. 

rap ab schneiden, ausrotten, Inf. Pi. näp, mit Suff. u. Nun demonst. 
DJnüp sie ausrotten: Sid. 1, 9 — 10. 

ISp abschneiden, davon Part. II. Plur. mSp (nlUSp) Abgeschnit- 
tenes, Opferstücke, prosecta: Mass. 4. 6. 10. 13. D. 90, 8 
(S. Munk : l’inscr. de Mars. p. 27 fg.) 

»mp darb ringen, opfern; n21p^ zum Opfer: Vase des Serap. 1. — 
Part. I. Pael 2'pD einer der opfert, Priester: babylonische 
Gemme, s. phön. Stud. II, 24 fg. 

pp Horn: Mass. 5. 

tO~lp Carne, bekannte Hafenstadt in Phönizien (Strabo XVI, 753. Steph. 
Byz. s. v. Xclpvi)), noch heute von den Arabern Carnun 
genannt (s. journal of tlie roy. as. soc. XVI, 1. p. 32): Münzle- 
gende G. t. 36, VI und in besserer Abschrift bei Judas dt. dem. 
Pl. II, Nr. 2, s. das. p. 111. 

KiOJIp N. p. m. Kerenta (d. h. Horn, Macht Ta’s): B. 11, 1, siehe 
phön. Stud. III, 63. 

mp 1) Stadt, nttHn mp Neustadt, Münzlegende: G. t 36. Müller 
II, S. 74, Nr. 1 —7 ; nach diesem Gelehrten bezeichne die Legende 
Cartliago; der Freistaat habe diese Münzen in Sicilien schlagen 
lassen. 2) Stadt xat’ f|oxi 7 V Kirta (Cirta) ?: J. 24, 1 2, s. phön. 
Stud. H, 62. 

CtClp (?) Ketam, ein berbcrischer Stamm (?): Trip. 2, 2, s. phön. St. II, 90. 
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“1 


der Oberste, Vornehmste: Cit, 33, 5 n. G. 22, 3; mit dem Art. 
2in ein Titel: Carth. 8, 2. D. G6, 6. Ann. 1860/61, II, 2 n. phön. 
Stud. III, 5G n. 68. 2 ~\ Werkmeister «p^iTexraw: Cit. 4, 3. 

3JH3 3"l Oberpriester: Ath. 4, 2. — Fern. rCT Herrin, ein 
Beiname der Güttin Astarte: Sid. 1, 11, der Tanith auf carthag. 
Inschriften sehr häufig. 

' neuphön. für ND1 Arzt: Lept. J. pl. 7 (s. phön. Stud. II, 93). 

m s- m. 

N. p. m. Rabanta (d. li. „unser Herr [ist] Ta“): J. 2'', 2. 

J,’3T (— hebr. der vierte Theil, Viertel: Maas. 9. 11 (auch auf 
einem der assyrischen Gewichte Nr. 13). 

rai s. n. 

ttlCyj*) N. p. m. Regata: J. 26, 6 (d. h. „Furcht Ta’s“). 

m ? — m> W. s.: Cit. 7, 2. 

Npm N. p. m. Rochka: B. 28, 2. 

N. p. m. Riel: J. 18, 6 (? — = i’N'HN „Löwe, Stärke El’s“). 

C“l (v. Dil) hoch, erhaben, mächtig: auf einer assyrischen Gemme 
(s. phön. Stud. I, 7, Anm.), vielleicht auch Sid. 1, 3. 13 und Cit. 
24, 2; ferner: J. 21, 2. G. 47 (Num. 8, 3); Münzlegende de L. Satr. 
Pl. XIII in Bezug auf den persischen Grosskönig: Di wenn 

anders die Copien dieser Münzen zuverlässig sind. 

KST N. p. m. Ramo: J. 25, 2 (wenn nicht Bamo zu lesen ist). 
jyHniDT N. p. m. Ramathzan: B. 7, 3. 

(?) herrschen, Part. ]>y*in Herrscher: Trip. 2, 1. 

CND"1 (— hebr. D'NS“) Pl. Schatten, Abgeschiedene: Sid. 1, 8. 

KT1 (= hebr. tJifO, phön. rfts gesprochen) 1) Kopf; daher rflp^D 5SH 

„Kopf des Herkules,“ d. i. Vorgebirge, Miinzlegende von ne- 
raklea, Ges. t. 38. X. 2) N. p. m. Sard. 1. 6-7. 

Ruspae, Stadt in Nordafrika zwischen Tliaena und Achulla, als 
Miinzlegende, 8. Müller II, S. 181. Judas las die Legende '3BQ 
Besippo (s. das.), die Abbildungen bei Müller das. p. 178 machen 
jedoch die Lesung '32H mehr wahrscheinlich. 


pnDHH N. p. m. Rispechez, Name einer phönizischen Gottheit, C. Vog. 


1, 3. 4 (s. phön. Stud. UI, 10). 
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ü 

ty jüngere Form des relat. tS'N (IB'N) als Genitiv -Bezeichnung, z. B. 
pCNSt’ nD „Haus Atban’s“: Tugg. 1. das. 2. 6. 7. Auch vor einem 
pron. poss. n*!!N seine Hilfe: das. 5. — Aehnlich sind Fälle 
wie njnD Oy®' „des Volkes von Panormus“ (Münzlegende: G. t. 
38. IX, H. J. rev. num. 1856, pl. IV, 5, Ugdulena a. a. 0. tav. I, 
9. 10. II, 34) und jna byi'lf (das. II, 21) zu bcurtheilen. Im Neu- 
phönizischen, wo die Sibilantes promiscue gebraucht werden, steht 
auch wohl t V für 1 dieser, z. B.: B. 30, I. 

Niy N. p. m. Sso: Ann. 1860/31, XH, 1, vgl. phön. Stud. III, 73, Nr. 12. 
-w CNtP neuphönizisch yot V (s. das.): J. 15, 4. 

*lNiy Fleisch: Muss. 4. 6. 8. 10. 

tOiy und HDiy ja y2t7 (w. s.): J. 14, 1—2. 13, 1. 

Wi^Diy B. 32, 2 ist N , "&y®' zu lesen, w. s. (vgl. phön. Stud. II, 105). 

rfcliy N. p. f. Siboleth: J. 18, 1-2. 

IPöDty N. p. m. Sebmes: J. 20, 2. 

* tOJDiy N. p. m. Sebnaja: auf einer Gemme, s. rev. arch. nouv. ser. 
IV , p. 358 (das letzte Zeichen ist nicht He, sondern Aleph). 

_ jntli f. sieben: B. 27, 3. 

CyDiy siebzig: J. 16, 4. B. 17, 3. 25, 3. 

TTy (a= hebr. rn®t) Feld, Gefilde, st. cstr.: Sid. 1, 19. 2. 4 (?), s. 
phön. Stud. III, 29. 

NHlnty — w. s. 

■'s niiy setzen, legen, suggerere: Sard. tril. (vgl. ZDMG. XVIII, S. 56). 

p)ty Münzlegende: Gesen. t. 44, XXVI, A. B. ; nach Judas: rev. num. 1856, 
p. 105 und Müller II, 20 soll die Stadt Zuchis gemeint sein, nach 
Movers: d. phön. Altertli. II, 2, S. 489, Anm. 100, a. wäre es 
■= bpV- Eine andere Form piytP, welche Judas gefunden haben 
will — piB>n kann ich auf einer andern Legende nicht herausle- 
sen — möchte am Ende auf pl (das Vorgesetzte 52 neuphönizisch 
■ — ytt’) Zurückzufuhren sein und mit pl Vacca gemeint sein, so 
dass pltt' hiesse: von Vacca. 

(— “IV F )n®' Bundesgenosse von Tyrus ?) MUnzlegende, die Stadt 
Thysdrus in Byzacena bezeichnend, wie Müller II, S. 58 gut 
ausführt (Gesenius, mon. p. 327, Nr. 2 las 12 "IDD primoginita 
Tyri, Judas rev a. a. O. p. 167: 1SDDD = Putput). 


Digitized by Google 



46 


(?) Siga, Hauptstadt des östlichen Mauritaniens, Münzlegende : i-«5v. 
num. 1856, VI, 5, nach Judas das. p. 233, Müller III, p. 98, Nr. 9—11. 
EEty liegen: Sid. 1, 3. 

Sex, Six, Stadt in Spanien in der Nähe von Malaga, Münzlegende : 
Ges. t. 40 u. 41, XVI. 

3?lit PI- Lende (?): Mass. 4. 6. 8. 10 (nach Movers: d. Opferwe- 
sen S. 98 fg., vgl. Gesen. thes. p. 1411). 

N. p. m. Sei diu (vgl. die lat. Beischrift SELDIVI B. 35, vergl. 
Gudrin (a. a. 0.) I, 23): J. 19, 1-2. B. 12, 2. 
nS© N. p. m. Selach: Cit. 13, 2. 

N. p. m. Selcha: B. 30, 2. 
rOplIt N. p. f. Salecheth: Ges. thes. p. 1345. 

0 freiwilliges Opfer, sacrificium pacificum: Mass. 3. 5. 
7. 9. 11. In Nomm. comp, wie □^2'JCE'N Ath. 4 und 2) 

N. p. m. Sillem: Ath. 5. 

*C^l£t Friede: Carp. 4. 

f. drei: B. 24, 1. 35, 3. m. : Mass. 9. 11; ein Drittel (— 
ITtS^KO : Mel. 5,1, nach Blau: ZDMG. XIV, 649u. Mass. llmitJOI— {(?)- 

I. cil> (= hehr. E20 daselbst: Sid. 1, 5. 

II. Cüt (— hebr. CtiO Name DJtJ D2t guter Name: Umm. 1, 6. B. 27, 3. 
NSHt neuphön. — JJDtJt (w. s.): B. 6, 3. 

TUÖIF N. p. in. Samjathi: G. t. 29. LXXII. 

OS12? (= hebr. E'C^t) Himmel: Carth. 13, 2. Sid. 1, 16. 17. 18. Mit 
h'J2 verbunden: Herr des Himmels, Bal-samem: Umm. 1, 1. 7. 
(SHt Oel: Mass. 12. D. 90, 9. 

Jlfillt hören: Sid. 1, 6; erhören, Inf. mit Präfix. yotSO: Mel. 1,3. 3,5. 
D. 5. 6. 39. 49. 58. 70. 71. 73. 74. 80. Neuphön. yDtPJD G. 21. 22. 
NDJftJO J. 11, 1. NQya'lO B. 8, 4. yoara unedirte Inschrift des 
britischen Museums (phön. Stud. III, S. 65). Fut. yDtSTl mögest 
du (die angeredete Gottheit) erhören: D. 66. 68 (s. das. S. 45), 
dafür auch der Imperat. jJD2t höre! G. 23 (Nr. 60). B. 1, 3. 5, 3. 
6, 3 (NDttO- 7, 3. 9, 3. 

*)Öl£t hüten, beaufsichtigen: Melit. 5, 7. 

I. Utötit Sonne: Sid. 1, 12. 

II. N. p. einer Stadt, nach Müller = Asamas am atlantischen Meere, 
Münzlegende bei Müller HI, p. 98, Nr. 12-14, genauer U'OtS' DpD 
auf andern Münzen das. p. 111, Nr. 107 u. p. 164, Nr. 246 — 252. 

N.p. m. Schemscherki (Sampsiceramus), phön. Stud. II, 40. 
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" ' ju/ (?) hebr. rut? Schlaf, daher 'Jtp 22'Z'Ü Ruhelager: >Sid. 1, C, 
vgl. phön. Slud. lj 13 fg. 

CJUt (— hebr. D'jBO, st. cst. '.V (— hebr. ’jtp) zwei: Melit. 1, 3. 

HJU (— hebr. HJ65') Jahr: Cit. 1, L Vj L Sid. 1, 1; auf einer Münze 
von Marathus, s. Ges. mon. p. 272. Die Lebensjahre auf neu- 
phönizischen Inschriften: J. 16, 4, häufiger dafür G. 25, 5. 

26, 2. J. 19, 3-4. B. 17, 3. 18, 2. 21, L 22, 3, 25, 3. 

(7) N. p. m. Senatlibel: Carth. 13, L 

I — 'J2V (w. s.): J. 10, L 12, L J. N. E. pl. 2, 1-2. 

mvw 5 

plj W s. pitt'. 

'*■- (neuphön. — hebr. mitO Schreiber, Beamter: B. 29,2. Lept. 1, 2. 

: B- 34, 2 ist fehlerhafte Lesung für w. s. 

nbjlU Sala, südlichste Stadt an der Westküste Mauritaniens, Miinz- 
legende bei Müller III, S. 163. 

OJlUt ) _ ^ s.): L IO, 3s 12, 3- 4 und phön. Stud. IL 107. 

ttüyw ) 

— "lyty Thor: ümm. 1, 3. 

— X r©w: Mass. 16 ist vielleicht das masc. von nnst?, also Sklave, vergl. 

phön. Stud. L, 9) nach Munk ist es eine Art Libation. Andere 
Erklärung dieses Wortes s. bei Judas N. A. p. 30. 

CDU» ( .= hebr. ugfcP phön. sufet gesprochen) 1) Richter: Carth. 5, 4. 
Cit. 34, 2. Melit. 5, 5 (oder N. pr. an dieser Stelle), pl. nusty 
Sard. tril. 2) N. p. m.: Tugg. Z. D. 46, 3. 

N. p. m. Snfetbal: Carth. U, 4. 

. ^ : Mass. 11 hat mannigfache Erklärung gefunden, man hat bald eine 

Vogel-, bald eine Fruchtart , bald eine Form der Wahrsagerei 
darin gefunden (s. Judas N. A. p. 24 n. Ges. thes. p. 1472), ohne 
dass man mit Sicherheit bis jetzt das Wort zu erklären vermag. 

— ^ Sekel: Mass. 7 (vgl. Movers: das Opferwesen, S. 78 fg.). 

N. p. m. Siklon: J. N. E. Pl. 3, Nr. I, 3, vgl. phön. Stud. II, 108. 

■piy (?) N. p. m. Sered: B. Carth. B, 3± 

m~IÜ (7) oder x~2>, vielleicht wohnen, Hiph. causat.: Sid. 1, 16, vgl. 
phön. Stud. I, 24. 

pttt Saron: Sid. 1, Lü (vgl. phön. Stud. I, 3ö fg.). 2, 4 (s. das. III, 29). 

UHU/ Wurzel, Stamm: Sid. 1, 11. 

U/Ut sechs: B. 30, 4. 

— cw s echzig: B. 32, 3. 35, 3, J. 19, 4. 
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rw (— hebr. fW) setzen, festsetzen: Mass. 17. das. 18. 20. D. 90, 
II. Part. II: Trip. 1, vgl. phön. Stud. II, 89. 
contrah. aus rot? Jahr: Melit. 2, 3. Cartli. 11, 6. Sid. 2, 1. Sard. 
tril. Umra. 1, 4. 5. B. 35, 3 und sehr hiiufig auf Münzen von Ma- 
rathus, Aradus u. a. m., s. num. chron. Vol. XX, p. 84 fg. Ges. 
mon. t. 35 V, 36. VI. 


n 

NH N. p. m. Tha: B. 29, 1. 

CNn N. p. m. Theora: Cit. 2, 3. 18, 1 (?). (Der Name kann nach dem 
Hebräischen CNH Zwilling, vgl. Didymus, gedeutet werden.) 

“1ND Gestalt, Ansehen: Sid. I, 12. 

NINH N. p. f. Theora: Cit. 4, 1. 

*N2n N. p. f. Theba: Carp. 1. 

ruan N. p. m. Thebnith: Sid. 1, 2. 14. (Ueber die Deutung des Na- 
mens s. phön. Stud. I, 5 fg. und Movers: das Phün. Alterth. III, 
S. 211, Anm. 29, c.) 

jyzrcn Tabraca (Stadt am Tusca, an der Grenze vonNumidien), Münz- 
legende, s. Müller III, S. 52. Dagegen hat de Zangroniz (ZDMG. 
XVI, 547, Nr. 1) auf einem Exemplar njmzn (— Tuburbo) gele- 
sen. Vgl. Müller III, p, 193, der Gründe gegen diese Bestimmung 
anführt. 

jmn N. p. f. Tiberia: J. 16, 1—2, s. phön. Stud. III, 65. 

' Opferstücke: D. 90, 2. 3. 

JOin N. p. m. Thagnez: Ath. 2, 2 (nach Gesen. = ppo corolla 
fl o rum, vgl. Stephanus). 

N. p. m. Datames, Münzlegende: de L. Satr. PI. II u. III (Der- 
nes) und Ges. t. 36 VII, VIII. C— E. Die richtige Deutung dieser 
Legende und die Zuertheilung an den bekannten Satrapen ver- 
dankt man Waddington (bullet, archöol. 1856, Nr. 2, vgl. de Luynes 
das. p. 18 und den erstgenannten Gelehrten: Melanges de Numis- 
matique p. 65 fg.). 

■ |Siin s. isjjn. 

jinin ? — 110071 der untere: Ges. Num. 8, 3 — 4, vgl. phön. Stud. I, 26. 

* 1 Dnn N. p. m. Ta-hapi: Carp. 1. 

*pnn Vgl. pnn bo und phön. Stud. II, 33. 
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nnn Statt: Sid. 1, 12. unter (?): B. 32, 4. 34, 4. DJ?D nnn als Conj.: 
Umm. 1, 7 (s. pliön. Stud. III, 37). 
njjti s. tum. 

N , nbll , n N. p. m. Thialtija: J. 22, 3. 

Mn’n s. tcjn. 

■jn (?) (^= hebr. “In) mitten, (?) pa inmitten: Gerbi 4. 

CH (— hebr. Dn) I) redlich, aufrichtig: B. 24, 3. fern. NDn: B. 21, 
2 [• non: Carp. 2]. 2) N. p. m. Tbam oder Thom: B. 19. 21, 2. 
35, 2. J. 22, 4. 

njnsn (7) Tamusia (?) Münzlegende bei Müller III, p. 161, was uns 
jedoch zweifelhaft ist. 

N. p. m. Thom ekel („den El stützt“), auf einem babyloni- 
schen Siegel, s. phön. Stud. II, 31. 

p£n t iraici, Stadt im westlichen Maurit. Caesar., vgl. Müller III, 
p. 143 und ZDMG. XVI, 547, Nr. 2. 

CttH aufhören: Sid. 1, 3. 13. 

*Nn)ön Priester (?): Carp. 1. 

ll'Sn N. p. Tamassus, eine Stadt auf Cypcm: C. Vog. 1, 2, phöniz. 
Stud. III, 6. 

KUH anch JÜJTI, N.Wn und KinTI Tingis, Stadt in Nordafrika, das heutige 
Tanger, Münzlegende: Num. chron. XIV, 89 fg., vgl. Judas: rev. 
num. 1856, p. 397 fg. und ausführlich Müller III, p. 144, Nr. 216 fg. 
pjn s. pn-cy. 

Tunitza, Münzlegende, Name einer nordafrikanischen Stadt, 
welche mit Tabraca (s. ))D“2n) gemeinsam Münzen schlug. Vgl. 
Müller (UI, p. 52), welcher die phönizische Legende ’JUJin las .= 
Tunitza; wir meinen eher zu erkennen, wenn auch dieselbe 

Stadt gemeint sein kann. 

n)n Tanith, die bekannte Göttin, welche in Carthago hoch verehrt 
nnd auf den dortigen Inschriften unzählige Mal genannt wird. 
S. Movers: das phönizische Alterthum, II, 2, 464 fg. und die s. v. 
pp| genannte Schrift von Franks. Vgl. auch YVindischmann: die 
persische Anaitis in den Abhandlungen der baierischen Acade- 
mie 1856. 

n^yn Thaena in Byzacena, Münzlegende: Müller II, S. 40 fg. 

nyn — nnn (w. s.).- b. 33, 4. 

njncn N. p. f. Thafrath: G. 25, 1—2. 

•min so lesen, vielleicht mit Recht, manche Gelehrte statt lDTin, w. s. 

4 


Digitized by Google 



50 


nn Tarsus in Cilicien, auf Münzen dieser Stadt und in der Zusammen- 
setzung nn^jn (S. phön. Stud. I, 19, Anm. 2) bei de L. Satr. PI. 
I, II, IV, V, VII— X. 

Tribazu, der Satrap Tribazes zur Zeit Cyrus des Jüngern, 
Münzlegende: G. t. 37, M. u. de L. Satr. PI. I. 

*jmn (?) N. p. m. Tartan, auf einer Gemme, s. ZDMG. XIV, 556 (vgl. 
Jes. 20, 1. u. 2. Kön. 18, 17). 

«jnn s. wjn. 

N. p. m. Tetliba: G. t. 47. Num. 8, 1 — 2. 
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Druck von Gras«, Barth 6 l Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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'Druck fohl er und 'Nachträge. 


Seite 6 Zeile 3 von nuten Hch : Sid. t, 16. 

■Seil«- 1] Zeile 10 von oben lies: Tanith. 

Heile 12 Zeile 21 ist yjyitr?';2 N. p. in. Ttaalsassnn („Herr der Freude“), 
wie nach phön. Sind. 111, Hl statt '$W7'J' "«'lesen werden muss, 
ausgelassen. 

Heile 12 Zeile 10 von unten ist. vielleicht Dj]!2 N. p. tu. Banat li, nach 
ile 1,. Hum. et In e Cypr. p. 39 hinzuzutiigen. 

Heile 15 ist nach hinzuzufiigen: mp^D*ls N. p. m. Germelkarth: 
t'it. 31, 2. 4 nach Moior's Copie (Erklürung phöuikischer Denktnnle, 
alter nicht mit diesem Gelehrten n~jT?C~D in lesen). Das Wort 
ist nach Analogie der zwei nächstfolgenden Wörter zu erklären. 

Beite Hi Zeile 9 von unten lies: XVII, desgl, S. 26, Z. 1! von unten und 
S. 28, Z. 1' i von oben. 

•Seite 17 Zeile 3 von unten lies Abdsohar. 

Beite 33 Zeile 6 von unten ist zu streichen. 

Seite 36 Zeile 21 von unten lies: S. 403): t'it. 18. 3. 

•Seile 37 Zeile 22 von unten lies: Cit. 34, I. 

•Seite 42 Zeile 8 von oben lies: XVI, 4 43) Hammel, easirntus. 
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